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M . IM Karlsruhe , Samstag , den 2Z . Mai 1918 r>f>. Jahrgang

Rotationsdruck und Verlag der Bad »» ia A. - G . für Verlag und Druckeret
LarlSrub « . Adler,traße 42 , Älb « » t Hofmann , Direktor

Erscheint an allen Werktagen in zwei Au »g« ven ,BeUase « ! Je einmal wöchentlich die Unterhaltungsblätter „ Sterne und Blumen ",I „ Blatter tut den Familientisch " und „ Blätter für Haus - und Landwirtschaft "

Anzeigenpreis :
Die achtsp. Kolonelzeile 25 Pf . ; JJefta »,
mcit Mk . 1 .20 , je mit 20 °/->TcilsrimgS «,
Zuschlag . Bei Wiederholimg Nachlaßt
nach Tarif . — Aufträge vermittel » '
alleAnn .- Erpeditionen . — Schlünder

. Anzeigen - Annahme vor » ' . 7«8 Uhr '
bjiu . nachm . Vi3 Nhr .

Postscheck : Karlsruhe 4844 j
Verantwortlicher deutsche und badische Politik , sowie für Feuilleton : Th . Mcizer ; !
für den übrigen redaktionellen Teil : Franz Wahl : für Anzeigen und Reklamen : '

A . Öofmann , sämtlich in Karlsruhe . i

Starke italienlsihe Angriffe unter schweren Keinöesverlusten abgeschlagen .
Neutrale Zweifel über schön«

Versprechungen .
füS olfen möglichen statistischen Nachrechnungen

.nvrllichef und auierikamscher GetrÄdefachblätter der
ktzten Zeit ergibt sich, daß selbst beim besten Willen
^ Bereinigten Staaten von Amerika schwerlich in
to Lage sein werden , ihre Versprechungen und Zu °
x^ ruilgen zu « füllen . Erst zu Anfang März schrie-
L '

©orii . Trabes Ncws , daß sich die Berech ,
nittiaen der Getreidevorräte Anrerikas nach den
Ernteergebnissen und Verbratichsbeschränkungen
tiiif dem Papier ganz gut ausnähmen , daß aber
M Rätsel zu lösen bleibe, w o die angegebenen
'
Quantitäten Mfzufttlösn seien. Bezeichnend für den
Mangel an Nahrungsmitteln bei 'der Entente selbst
K die Tatsache , das; nach den Angaben des italieni -
Mi? Vcrpfleguugskomntissärs C r e s p i in «einem
Bericht über die Wirtschaftslage Italiens vom 4 .
Mrz 1918 selbst Italien nickst die zugesagten Meu °
gen erholten konnte«, sondern sich mit einer „t h e o •
retische 'n Zu s uh r " begnügen muß . Nachdem
die norwegische Preise zu Ende Februar das Abkom-
men mit Amerika allgemein günlstßg begrüßt hatte ,
ist jetzt irach Abschluß des Abkommens kein Weizen
ch . r Roggen , sondern nur Mais und Hafer zu er-
warten , während auch Argentinien nur eine mini -
Mle Menge Weizenmehl für Norwegen freigegeben
-hat.

Man kann es gegenüber dieser Tatsache verstehen,
daß in neutralen Landern Zweifel au der Durch-
ßhrbarkeit englischer und amerikanischer Versprechen
laut werden . Man sagt sich mit Recht , daß kaum zu
erwarten ist , daß die' Amerikaner ^ die sich schon schwer
dazu entschlossen haben , den „Schmachtriemen " für
England , Frankreich und Italien fester zu schnallen,
sich nun noch für die kleinen neutralen Länder
tzinopas ein besonderes Opfer auferlegen wAden .
Zu Äiesenl' Gesichtspunkte kommt freilich hinzu , baß
einzelne neutrale Länder mchr und mehr in Zweifel
Müber geraten, ob denn überhaupt der gute
Äi -lle der Entente bei ihren Versprechungen vor -
Händen ist. Vor kurzem schrieb die dänische Finans -
übende:
i „Votz .einiger Zeit demonstrierten die Kopenhagener
Arbeiter vor dem Reichstag und ersuchten die Regierung
imgiljc. Während bie Arbeiter in England und Amerika
eine Mille von Beschäftigung haben und höhere Löhne als
Mmls zuvor erhalten , müssen die Arbeiter eines neutra --
ilen Landes Not leiden . Und warum ? Weil England
und Amerika unseren Industrien die Schlagadern geöffnet
haben . Weil alle unsere Bemühungen , die Beziehungen
!z» unseren westlichen Freunden aufrecht zu erhalten , nur
:««f Ablehnung gestoßen sind . Selbst die beiden Weih -
nlichtsverschisfungen, die uns Amerika - zugestanden hat ,
scheinen Schwierigkeiten zu begegnen .

"

; Auch aus Norweg e n kommen Zweifel an dem
jptm Willen der Entente . So führte kürzlich der
Direktor des norwegischen Resderverbandes , ^Kae.
'dmes, in Morgcnbladet atls , die Vereinigten Staa -
;ten hätten 300000 Tonnen des auf amerikanischen
Werften für norwegische Rechnung bestellten , teil -
Mise bereits bezahlten Schiffsraums schon vor 8
Monaten beschlagnahmt. Sie hätten bisher kein
Dre zurückerstattet , dagegen die 200 Millionen Kro -
Mit , die diese Verträge an nortvcgischer Kapitals -
Wlage darstellten, dazu benutzt, viele Werften zu
^ richten, die Amerika über die Tonnagenot hinweg -
Äsen sollten . Gegenüber den Bürgern des kleinen
Norwegens kennen die Amerikaner keine Verpflich-
tting, geschäftsmäßig aufzutreten und volle Erstat -
N ^ Zahlen .

'> Holland ist man der Ansicht , das; die
diente mit ber in AuIsicht gestellten Getreideliese -

die Neutralen eine Art wirtschaftlicher oder
Wischer Erpressung zu verbinden sucht. Beachtens-
'l'er i ist, was der Nieuwe Rotterdamsche Courant
°»m 1ö. April 1018 schrieb , im Zusaminenhang mit
5^ W^ lchen amerikanischen Mitteilung , daß drei
^Mle , über die die amerikanische Regierung keine
^ iiigung habe, in Amerika Getreide laden und
ueies nach Holland bringen könnten .
> scheinbar eine freundliche Konzession , nicht wahr ? "

Lp5 'tf> das holländische Blatt , liest man jedoch den
Ss - :^ e ' so merkt mau , daß sich hinter deni schein-

endlichen .Entgegenkommen , um „ Hollands äugen -
& «?-: ~a0c sofort zu erleichtern "

, wie es so schön heißt ,
jujivW verbirgt , uns die Schlinge etwas mehr zu -

Denn es handelt sich hier um einen Aus -
^

me TaIl . Woraus also logischerweise zu folgern
andere , in neutralen oder überseeischen hol -

fein '̂ äfeii liegende holländische Schiffe au der
'
iifA, gehindert werden . Erkennt die niederlän -

^urch Annahme dieses Angebotes den
<!»

'
^^ ccharakter der Fahrten der erwähnten Schisse

Handys » JE0*! " " sere ganze , nicht mit Beschlag belegte
WoiinrT ri dadurch ( fiir die Entente . D .

' V .) in Be -'«ung gesetzt .
"

Öderes Beispiel , das sich in Norwegen
tiinn folgende : Die norlvegische Regie -

in Südamerika wertvolle Lebensmittelttnapf... -1
"cwoami

ftoninrV l !
r ^ >

' 'c mit Zustimmung des englischen
ken ulle Sicherheiten , daß die Wa°

für den norwegischen Verbrauch
aFv.v v £ ' gestellt waren , verladen . Trotz-

tette nurm ^ '
r ? ^ 3 'Schiff an der englischen Posten -

, ■ Iien und nach E n g 5a n d gebracht '
, dort

!>tt no .« " Venvahrung des Kapitäns und
Bötfer ii eil Regierung ekva 1500 Tonnen

^ b a l te n . England kam auf diese
''ein CC, . , F 1' 0 ^u Zucker und rechnete noch mit
^ icht in \ n ' . ^ c ' n deutscher Unterseeboot
pttmhf -.,. ? .lreundlich sein werde , den norwegischen

uer Ausfahrt im Sperrgebiet »w ver-
n toäre natürlich die norwegiscks Presse

wie ein Mann über die vermaledeiten Deutschen her^
gefallen, die den armen Norwegern die Lebensmittel
wegnehmen , und in diesem Sturm würde der Zucker -
raub vergessen werden . Die Hoffnung erfüllte sich
freilich, WÜdcir Erwarten stimmte die Schlußrechnung
doch nicht ganz . Das Schiff wurde versenkt, aber
feltsanierweise wandte sich jedesmal die norwegische
Presse nicht gegen die Deutschen, sondern griff Eng-
land an , das den Zucker genommen und das Schiffin das Verderben geführt hatte .

Auch in Schweden ist man mißtrauisch gewor¬
den . In einem Leitartikel spricht ein dortiges Blatt
die Vermutung aus , daß die Entente die schwedische
Tonnage ebenso an sich ziehen wolle wie die hollän-
dische. Man meint , die Entente würde auch nach Zu¬
standekommen eines Abkommens das Verlangen ver¬
binden , daß weitere versprochene Waren mit ausge-
legten Schiffen abgeholt werden müßten . Das
fckwedische Blatt erinnert daran , baß der Dampfer
„Zeelandia " an der Abfahrt aus Amerika verhindert
wurde , obgleich er eigene Kohlen hatte .

Es scheinen sich fast in allen Ländern die An-
zeichen dafür zu mehren , daß man selbst bei einer
in aller ftorm zugesicherten Unterstützung Englands
und Amerikas auf wirtschaftliche Zufuhren erst dann
rechnen kann , wenn bie Waren wirklich die Grenze
des neutralen Landes überschritten hoben. -

* -

Deuisther Menöbericht .
Berlin , 24. Mai , abends . W .T .B . ?! ' .V >.)

Von den Kriegsschauplätze,, nichts Neues .
-GO-

Der östsrreichW-ungaeWe
Tagesbericht.

Wien , 24 . Mai . (W.T .B .) Amtlich wird der-
lautbart :

Gestern griffen die Italiener unsere Siel -
lungen auf der Zugana Torta nnt > im Eifch -
T a l nach starken wcitgreifcnden Geschützfeuers zu
wiederholte « Malen an .

Die beiden ersten Angriffe brachen schon in dem
gräßlich wirkenden Fener unserer
Batterien blutig zusammen . Die Angreifer
flüchteten in ihre Gräben zurück. Beim dritten An-
stnrm kamen die Italiener vis knapp an unsere
Stellungen . Kaiferschützen vom dritten Regiment
sprangen aus ihren Deckungen nnd warfen sich dem
Feind mit gewohnter Tapferkeit entgegen . Der
Nahkampf endete mit einem v o l l e n ' S i e ß der
Unsrigen . Oer Angtzeifer wurde überall zurück¬
geworfen, ein letztes Jtalienernest noch in der Nacht
gesäubert.

Zum gleiche« Ergebnis führte » drei Vor -
st ö sj c , die der Feind gegc» unsere Stellnngeu ans
dem Monte AsoIone versuchte . Auch hier
wurde er jedesmal abgeschlagen .

So hat für die Italiener anch das vierte
Jahr ihres Raubkrieges mit schwere « Miß .
erfolgen begonnen .

Der Chef des GeneralstabeS.

Wien , 24 . Mai . (W .T .B .) Aus den? Kriegspresse-
quartier wird mittags gemeldet : Die sck>on in den
letzten Tagen immer fortgeschrittene Gefechstätigkeit
an der Slidwostfront hat im Laufe des gestrigen
Tages zu größeren K a in p s h a n d I u u g e n
an der Tiroler Front geführt . D r e i m a l i g e
An g r i f f e des Italieners zwischen dem Eischtal
und der Zugaua Torta wurden ziveiinal bereits im
Artilleriefeiuer , der dritte in : Nahkampf zu vollem
Scheitln gebracht. Auch am M o n te A s o l o n e
wurden drei italienische Angriffe abgeschlagen .

Türkischer Kriegsbericht .
Konstantinopel . 33 . Mai . (W .T .B .) Amtlicher

Bericht . P a l ä st i n a - F r o n t : Zeitweise Stö -
rungsfeuer . Feindliche Bewegungen am Jordan -
brückenkopf wurden von unserer Artillerie unter
Feuer genommen . Vorfühlende Patrouillen des
Gegners wiesen wir überall ab . Aithaltend Flieger -
tätigkeit . ^ .

Mesopotamische Front : Keine Kampf -
Handlung. . ,

Auf den übrigen KrregAscha-uplalzcn nichts von
Bedeutung .

Die KeiegswSe im Msiea.
Dsr lustkrieg .

Berlin , 2ö . Mai . Man schreibt unS : Der Luft -
krieg hat in den letzten Tagen eine ganz außer -
ordentliche Kraft angenmninen . Tie Geg-
ner haben just zum Psingstfeste Köln und andere
rheinische und süddeutsche Städte heimgesucht, wabel
sie wie namentlich die auf Köln während der
stärksten Verkehrsstunden abgeivorfenen Bomben —
geringe Durchschlagskraft und starke Splitterwirkung
— erkennen ließen , insbesondere auf die Bevol -
f e r n u a abgesehen . Unter dieser gab es auch eine
schmerzliche Anzahl von Opfern , während nirgends
mich nur der geringste Sck?aden angerichtet wurde .
Unverzüglich sind unsere Flieger zur Vergeltung
dieser barbarischen Kriegführung öeflen .« ne fried¬
liche Heilnatbctoolkerimg ßcichntien . Pariä ist tote

derholt das Ziel ihrer Flüge gewesen, und die Er-
folge der Unternchmungen waren jeweils ausgiebig .
Bekanntlich hatten bie Franzosen uns früher einmal
zu erkennen gegeben, daß sie auf unbefestigte , hinter
der Front liegende deutsche Städte keine Flug -
angriffe unternehmen wollen , wenn wir unsererseits
Paris schonten . Eine solche Vereinbarung hätte aber
solange keinen Wert , als nicht auch Frankreichs Bun -
desgenosien , vorab die Engländer , das Unterlassen
solcher Ueber,fälle bindend zusicherten. Die Fran -
zosen mögen sich daher für bie Schädigungen , die
ihnen erwachsen , bei den Engländern bedanken . Sie
waren es , welche diese grausame Kriegsührung be-
gönnen >haben , von der sie sich eine Einschüchteruug
und eine körperliche und seelische Demoralisierung
unseres Volkes versvrochen haben . Sie müssen nun
erkennen , daß der Pfeil , den sie auf uns zielten , ge-
gen sie selbst sich wendet.

Tie Lustangriffe auf Paris .
Paris , 24. Mai . (W .T .B .) Im Verlaus der letz-

ten Nacht würden etwa zehn Bomben auf die
Pariser Bannmeile geworfen , die nur auf
Anlagen fielen und mir unbedeutenden Schaden an¬
richteten , Etwa vierzig Bomben , die auf die große
Bannmeile im Süden geworfen wurden , haben un-
glücklicherweise secks Personen , die einer ins Vater -
land zurückgekehrte« Familie angehörten , . getötet
und zehn andere verwundet . Ter Materialschaden
ist unbedeutend .

Beschießung durch die Franzosen .
Berlin , 24. Mai . (W .T .B .) In der Nacht vom

22. zum 23 . Mai wurden in Hi r s o n durch s e i n d.
liche B o m' b e n w n r fe auf ein deutlich gekeun -
zeichuetes L a z a r e tt mehrere Soldaten verletzt.
Durch weitere Bombenwürfe im Orte wurden ein
französischer Zivilist getötet und 11 französische Zi -
vilWn , darunter zwei Frarr ?n , verwundet . L a o u
erhielt erneut 300 Schüsse von den Franzosen .

*
Erfunden .

London , 23. Mai . (W .T .B .) Renter . Während
der Luftangriffe (wörtlich Bombenoperatio -
ncSn ) in der Nachbarschaft von Z e e b r ü g g e ha-
ben unsere Flugzeuge einen Zerstörer zum Sinken
gebracht. •— Zusatz des W.TB . : Wie wir von zu -
ständiger Stelle erfahren , ist diese Nachricht glatt
W^ .u .n .̂ e .n .

Der Krieg %uz SZe.
Tie Versenkungen norwegischer Fischrrfahrzeuge im

Eismeer .
Chrisnania , 24. Mai . (W .T .B .) Norske Tele -

a lN . . - Byian . Nach Mitteilungen der Presse h>tt der
Minister des Aeußeren gestern als Antwort anf eine
Vorfrage iiber die Versenkungen von n o r »

' wegischen F i s ch e r fa h r ze u g e u im Eis -
m e e r erklärt , daß der deutsche Gesandte ihm der-
sprachen habe, telgraphisch in B e r I i n Vor st e l-
lungen zu erheben , damit diese Tätigkeit der Un-
terseeboote eingestellt werde . Der Minister bes
Aeußeren wünscht jetzt mitzuteilen . >daß seine kur¬
zen . ohne Vorbereitungen gemachten Aenßerungen
hierüber sich nicht mit dem deckten, was er zu sagen
beabsichtigt habe . An seiner Unterredung mit dem
deutschen Gesandten habe der Minister ihn um seine
Vermittelung gebde.it , und der Gesandte hatte ihm
versprochen , sein bestes zu tun , daß Fischerboote,
denen nicht zugemutet werden könne, zu wissen, daß
die Gefahrzone noch besteht, gewarnt werden , damit
sie die Gefahrzone verlassen könnten , und daß er
hierüber nach Berlin telegraphieren wolle.

Englische Statistik über die Verluste an englischem ,
verbündetem und neutralem Schiffsraum .

London , 24 . Mai . (W .T .B . ) Reuter . Die B e r I u st >
von englischen , verbündeten und neutrale »
Schiffsraum durch feindliche Maßnahmen und
(Seegefahren während des Monats April 1918 verglichen
mit dem vorherigen Zeitabschnitt sind heute veröffentlicht
worden . Die britischen Verluste betragen 220 700 B .R .T . ,
diejenigen der Alliierten und Neutralen 84 303 B .R .T .,
im ganzen 305102 BLi .T . Die entsprechenden Zif -
fern für März 1018 betragen für britische Verluste
222 540 , für Verbündete und Neutrale 176 024 , insge -
samt 300 473 B .R .T . Die entsprechende Zahl im
April 1017 betrug für britische Verluste 553 056 , für Alli¬
ierte und Neutrale 338 821 , im ganzen 803 877 B .R .T .
Der Schiffsraum der Dampfer von 500 B .R .T . und dar -
über , die in den Häfen des Vereinigten Königreichs im
April 1018 ein - und ausliefen , beträgt 7 040 309 B .R .T .
gegeu 7 295 620 im März 1918 . Diese Zusammenstellung
umfaßt den gesamten lleberseehandel ebenso wie > die
Schiffe an der Küste und in den Kanälen des Vereinigten
Königreichs . Die Zkhlen , die sich aus 13 Monate von
April 1917 bis April 1918 erstrecken , gewähren einen
befriedigenden Kommentar für den Seekrieg . Die Ver -
luftzifsern grben die Gesamtsumme in allen Teilen des
Handels an und schließen die Seegefahren ein , während
die Zahl der ein - und auslaufendeu Schiffe nur den
eigentlichen Ueberseeverkehr berücksichtigten , während die •
Ein - und Ausfahrt im März etwas größer war als im
April 1016 , hat der Prozentsatz der Verluste niemals ein
so niedrige » Verhältnis zur Summe des lleberseetounen -
gehaltes gezeigt wie in den letzten Monaten .

Anmerkung : Die Methode , dem kritiklosen
englischen Volke immer wieder die Zahl der ein - und
ausfahrenden englischen Schiffe vorzuführen , um zu er -
weisen , wie geringe Wirkung der U - Boot krieg aus
Englands Handel ausübt , ist hier schon erschöpfend klar
gestellt worden . Bemerkenswert ist in obigem Sckirist -
satz der Passus : Die Berlustziffern geben die Gesaint -
fumme in allen Teilen des Handels an . Hier finden

'
wir

wiederum bestätigt , was schon früher an dieser Stelle be-
tont worden ist . Die englischen Schiffe , die im Dienst der
englischeii Kriegsflotte und des Kriegsamtes fahren , ge-
hören nach echt englischer Auffassung nicht zur Handels - i
tonna ^ e und weil die Weißbuchzahl der Verluste nur die l

Schiffe bezeichnet , welche dem allgemeinen Handel zuz
Verfügung stehen , weichen sie sehr weit von
der deutschen V er senku u gs ^ i sfer ab , in Ivel»
cher selbstverständlich alle versenkte Handelsschifftounage
einbegriffen ist , ganz unabhängig davon , ob die betreffen »
den Schiffe Kriegsgüter oder Handelsgüter au Bord
hatten .
Wiederum ennlische Minen au der schwedischen 5>üste .

Stockholm, ' 24 . Mai . (W .T .B . ) Wie hiesige Blätter
melden , wurden an der schwedische » Westküste

«$<? iederuin englische Minen in wachsender
Zahl aufgefischt . Gestern ist eine verankerte Mine
innerhalb der schwedischen Hoheitsgewässer angetroffen
worden . Hierzu bemerkt Stockholms Tagbladet : Die '
letzten amtlichen Mitteilungen beweisen , daß eine fremde

'
Macht innerhalb schwedischen Gebietes ein Minenfeld ge-
legt hat und noch dazu in einer Tiefe von nur acht
Metern , also auf eine für die Schiffahrt äußerst gefähr¬
lichen Weise . Eine größere Ve r a ch t u n g der Re ch t e
d e rNeutra l e n , um eine von der britischen Admirali -
tat kürzlich gebrauchte Wendung zu wiederholen , kann
schwerlich gedacht werden nnd es scheint uns unbedingte
Pflicht der Regierung zu sein , mit größter Energie die
schwedischen Interessen zu wahren . — SvenSka Dagbladet
findet eL merkwürdig , daß man noch von keinerlei
M a ß n a h m c n der schwedische n R e g i e r u n g in
London gegenüber diesen Uebergrisfen gehört hat .

Bern , Mai . sW .T .B . ) Das Giornale ^ d 'Italia
meldet , daß in der Frühe des 24 . Mai der i ta l i e n i sche
D a ni p s e r „A V a i a " im Atlantischen Ozean durch ein
Tauchboot versenkt wurde .

verschieöeKL KriegsnachrichtLi ? .
Rekrutierung in Amerika .

Aufhebung aller Beschränkungen der Rekrutierung
in Amerika .

Washington , 23 . Mai . Reuter . Die Heereskommissio »
des Repräsentantenhauses hat einstimmig den Vorschlag
des Kriegssekretärs Baker angenommen , eine ' Be -
stinimuug in das Heeresgesetz aufzunehmen , die den
Präsidenten ermächtigt , so viel Männer für den
Heeresdienst aufzurufen , als geübt und auS -
gerüstet werden können und sie für die erfolgreiche
Beendigung des Krieges zu verwenden . Bis jetzt be-
rechtigte das Heeresgesetz den Präsidenten nur zur Ein -
berufung von ungefähr einer Million Mann für den all -
gemeinen Heeresdienst . Durch die vorgeschlagene Ver -
besserung werden alle Beschränkungen ausge -
hoben nnd die Bildung einer Armee vorgesehen , die
stark genug i st , um Deutschland zu schlagen .

Arbeiten oder kämpfen.
Washington , 23. Mai . (W .T .B . ) Reuter . Ter

Provost -Marschall . General C r o w d e r hat w e i t-
gehende B e st i m in ir u g e n mitgeteilt , auf
Grund deren vom l . Juli ab alle Männer
eines bestimmten Alters entweder
arbeiten oder kämpfen müssen. Die Be-
stimmnngen treffen nicht nur Müßiggänger , sondern
auch die in unnützen Beschäftigungen Tätigen . Man
wird sie zwischen neuer Arbeit oder Heeresdienst
wählen lassen . Die Bamten glauben , daß dieser
Platt das A r b e i t e r p r o b l e tu in der Landwirt -
schaft , im Schiffsbau und in der Muuitionsindtistrie
lösen wird .

Amerikanische Geschmacklosigkeit oder Roheit .
Verlin , 25 . Mai . Zur Charakteristik der a m e r i k a -

Nischen Kriegsai ^ eihepropaganda teilt das
Berliner Tageblatt mit , daß in der Newhorker Börse
der Helm eines gefallenen deutschen S o l -
daten versteigert wurde . Es wurde festgesetzt , daß
jeder , der 100 Dsllar - Anleihe zeichnet , das Recht haben
solle , dem deutschen Helm einen Filßtritt zu geben .

Pour le merite .
Berlin , 24 . Mai . (W .T .B . ) Ter Neichsanzeiger

veröf fentlicht die V e r l e i h u u g des Orbens Pour
l e m S r i t e an die Generalleutnants v . Schüßler ^
und von Stumpfs , die Generalmajore Busse und
v. Petersdorff , die Oberstleutnants Riesenthal und
V. Cranach , die Majore Buhnnu von Langdorff , von
Dewitz , und von Germar nm> den Hauptmann
Soldau .

Der Zweck der Lüge.
Genf , 23 . Mai . (ca . Drahtung .) Die Pariser

Ausgabe bes Newyork Herald meldet aus Dugusin ,
Illinois , unter der Ueberschrift „Das Gute an einer
Falschmeldung " (Benefit os Erroneous Report ) , daß
bort di£ Falschmelduflg eines angeblichen aroßen
Sieges der Amerikaner in Frankreich mit ' ber vor¬
geblichen Gefangennahme von 80 000 Deutschen min¬
destens das Gute zur Folge hatte , daß drei
D e n t s ch - A m e r i k a n e r vor der freudig erreg -
ten Volksmenge gezwungen wurden , auf dem
Marktplatz von Dugusin niederzuknien und unter
Verwünschungen des deutschen Kaisers jeden Stern
eines Sternenbanners zu küssen . .

%ut Lage im Osten »
, Rumänien und Bcssarabien.

Das Außenministern ! nt in Kiew erhielt am
15 . März eine Antwortnote der r u m ä n i -
s ch e n Regierung aus den ukrainischen Protest be-
treffend die Annexion Bessarabiens . Darin wird
ausgeführt :

1 . Bessarabien ist nicht annektiert , sondern hat sich
freiwillig mit dem Stammlande vereinigt .

2. Die rumänische Regierung kennt keine Teile
Bessarabiens . wo sich die Bevölkerung für u k r a i -
n i s ch hält nnd ben Wunsch ausgesprochen hätte , zur
Ukraine kommen . Wenn auch ein Teil der Be¬
völkerung sich für ukrainisch hält , so ist die ? , noch
kein Beweis , daß sie «£ wirklich ist.
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Der Jrmd über öen U - Hoot - Krieg .

„Was für einen Nutzen hat EuKlaich von beut
ßaniyfieg seiner Truppen , falls nicht bte englische
Scehervschaft restlos wieder hergestellt wird .

"

Dczenrbcrheft bto National NÄ) -'Äv, 1$17 .

„Ich bin über die AaWn des uneingeschränkten
iU -Boolkrieges entsetzt gÄvesen . ^

Es würde nns
nicht im geringsten nützen, 2 Million ^ voll feoctff «
nete und misgc-rustete Anrerikaner onf der anderen
Seite des Atlantik zu haben, wenn wir ohne Schiffe
wären , um sie herüberKufchaffen . A. Kapp am 3.
S&äenfcr vor Mitgliedern der GÄreidebörfe .

"

Daily News , 4 , DezAnb :r 1317.

3 . Als die Ukraine den Friedensvertrag wBreA .
L i t o w s f unterschrieb, machte sie keinerlei Rechte
auf BessarMen geltend.

4. Die rumänische Regierung rrinrrert an die E r-
? I ä r u n g der ukraiuifchLN Regierimg g^ cruidtx
General Coanda am 15. Januar 1918, daß sie nichr
nur nichts gegen eine Vereinigung Bessarab»le»s mit
Rumänien einAiünenden habe , sondern Rumänien
dabei sogar unter stützen würde . Daher weist
die rumänische Regierung den Protest der ukraini -
schon Regierung zurück.

Vis UnabhängigkekSKrkiZruns
LwwnSs unö Efthlanös .

Berlin , A . Mai . (W .TK .) Am 13 . Mai haben
die Dorren Freiherr von Dellinghausen , als
Führer der l iv - esth l an d ifche n Abord -
n u u g , von Stryck , als Vertreter L i V -
Iands und von Brevern , als Vertreter Esth -
l a n d s an den Reichskanzler die Bitte ge°
richtet, dein hiesigen bevollmächtigten Vertreter der
russischen Republik , Herrn Joffe , .die Unab -
h ä n g i g k e i t s e r k l ä r u n g der Mnder Livland
und Esthland zu übermitteln . Zerr Joffe hatte es
abgelehnt , die Erklärung direkt aus den Händen der
genannten Herren in Empfang zu nehmen, sich aber
bereit erklärt , die Urkumde entgegen zu nehmen,
falls sie durch das auswärtig .? Amt übermittelt
werde . Der Reichskanzler bat darauf der von
den Vertretern Livlands , EMands und Finnlands
geäußerten Bitte entsprochen und die Unabhän -
g i g k e i t s e r k l ä r u n g durch das auSivärtige
Amt Herrn . Io ffe übersenden lassen. Kn dieser an
die Regierung der sozialistischen föderativen Sovjet -
Republik in Moskau gerichteten Erklärnng wird im-
ter Hinweis auf die am '9 . und 10 . April in Reval
und Riga gefafsten BeMüsfe der esthländisthen und
livländischen Landes ' ersammlungen ausgesprochen,
daß die Bevölkeruug Livlands und
E st h l a n d s durch die Erklärung ihrer
Vertreter von dem Recht , ihr Schicksal
Frei zu be sti m m en , G ebr a u ch gemacht
fu n d die Los I ö s u ti g ¥ o n RnßIan d voll¬
zogen Hab e.

FricdcuKvertrag Finnlands mit Oestkrrrich- ilngarn .
Wie» , M . Mai . (WL .̂B .) Die staatliche Unab-

hängigkeit Finnlands wurde im Uanuar dieses Kcch-
res von Oester r e i ch - U n g a r n ansrkannt .
Seither gab Finnland de» Wunsch m erkennen , mit
der österreichisch»ungarifchen Monarchie einen F r i e»
densvertrag abWschlieszen . wie ein solcher im
März zwischen Finnland und Deutschland abgo-
schlössen worden sei. Von Oesterreich-Ungarn wurde
auf diese Änregling dereitwillrg eingegangen . Die
einschlägigen V e r h a n d l u n g c n , die sich aus de»
Abschluß des Friedensvertrages , sowie des Wirt-
schaftlichen imd rechispslitischen Zusatzvertrages er-
strecken, wurden gestern im Ministerium des Aeuße-
ren aufgenommen . *

Neues finnische «? Ministeri ««, .
Stockholm. 24. Mai . Wie Dagens Nyuetec aus

Helsingfors erscchre» hat . haben die Mitglieder der
finnischen Regierung ihr Amt dem Senator © Ihn»
hufvZid zur Verfügung gestellt. Dieser hat den Se -
nator K u st i P a a f i k i v i beauftragt , eine neue
R e g i e r u n g zu bilden . Pie Meisten Senatoren
dürften jedoch bleiben.
Der psMjche Austanö im mum

Bon einer besonderen mchempolitischea Seite er -
halten wir über die augenblickliche Lage im Osten
und über die vsrauIsichtliche Knstig >s Entlvicklimg
Mitteilungen , welche nicht unwesentlich dazu bei-
ivaga » dürsten , das politische Bild , das sich
viele deutsche Kreiss vom neuen Rußland machen ,
kühler und nüchterner M betrachten. Die
Änsführungen besann :

Es wäre eine arge Tauschung . sich nach der mili -
tärischten Bereinigung der Dinge im Osten etwa dem
Glaub Ar hingebe» zu wollen, daß nunn ?chr auch
politisch eM im schönsten Lot sei . Die Wechseüoir .
?ung zwischen Politik und Kriegführung , beziehungs-
weise das Wesen beider als organische Erfordernisse
für die EnkwiÄuug und Gesundung eines Staals -
Wesens » tritt gerade im Osten deutlich in die Er -
scheinung. Nirgends söste Verhältnisse , alles in Un¬
ruhe , alle Entwicklungen im Fluß , und . soweit man
blickt , kein einheitliches Wollen und Streben . Stein
Mensch kann heute sagen, was aus dein großen , aus
den Fugen gehobenen östlichen Nachbarveiche noch
werden soll . Eines aber können wir jetzt schon ncit
ziemlicher Ŝicherheit «rkennen : amd das ist eine
Gärung , welche in ihrem Prozesse nichts anderes
hervorzubringen trachtet , als die Schaffung eines
von de r Bo l sch ew i st e n herrsch a ft loS -
gelösten und womöglich wieder unter
m o n a r ch i s ch e r G c w a l t st e h e n d e n Ruß -
land !

Schr beachtenswert sind nach dieser Richtung hin
die jüngsten Ereignisse in der Ukraine . Deutsche
Waffenhilfe nahmen die Ukrainer sehr' genie an, .
soweit es sich darum handelte , sich die bolschmmti-
scheu Marodaure vom Halse zu schaffen und Ruhe
und Ordnung wieder üerzustÄleu. Die Wertschätz '. in -
gen diese? deutschen Hilfe sinkt nun aber in d e in
Maße , in welchem die Beruhigung des Laildes fort -
schreitet. Es kann garnicht zweifelhaft sein, daß
auch die neue ukrainische Regierung sich der doutscheu
Waffenmacht nur solange bedient , als sie deren zur
Festigung ihrer eigenen Stellung ' bedarf . Noch so-
viele Loyalitätsversichernngeir des ukrainischen Hel-
mans und seiner Minister können die Tatsachen
nicht verwischen , daß die russische u T e n d e n -
zen überwiegen und daß man nur eine gün -
stige Gelegenheit eftwortet , uin die setzigeu versteck-
ten An :?äherii.mgsvermche an Großnchland zu offenen
zu machst . GM Kenner der Ukraine sind, ohnehin
der Mem 'Ntlg. daß die Ukraine , vollständig allein auf
sich gestellt , garnicht zu eristreren vermag . MW
dürste sich auch garnicht wundern , wen« uftrn eines
Tages hören »rmrde , daß in der Ukw. ine die Ent -
fernung der deutschen Bosatzungstruppen aefor d̂ert
würde , oder daß bestimmte Verschwörer-Gruppen .
die im Osten immer schnell Hei der Hand sind , nach
dieser Richtung bin mit den bekannte russischen
terroristischen Mitteln arbeiten .

Die Herrs ^iaft der Bolfchewisten in
Großru szland wird zur- Zeit auch nur noch mit
M ü h e a u s r e ch t c r h alte n . Nur die schärfsten
GewaltimHregeln können die Regierung zur Zeit
noch sKtzen. Ein bedeMiches Zeichen für die
augenblicklich ? Baas ist der Umstand , daß die großen
russischen A r b e i t e r m a s s e n irre werden an
ihrer R -egierung , welche sie der Unfähigkeit zur Be»
Hebung der scrwerlastenden Wrrtschafts. und Lebens»
nnttelnot zeih« . Die bolschewistisch? Regierung ist

,rj .fi her großen ihr drohenden Gefahren wohl H *
tri; .. fs&rjt»r \icfon Kreis« habe» naturgemäß

Wechselspiel das hinter den Kulissen zwischen P <--

t -vsbürg . Moskau und Kiew sich geht , gewinnt

cm Großrußland

in Groß -

Kie w ^ nm
^

MrsÄsobjekt fiir
^
ws auS-rsche »

A
was die Hintern ^ nner , welche w^ oskau

^
un^ P «

tersvurg den Draht zichen ^
Plairei^ ^ ^ ,

In die inneren AuseMwdersetzu »gen
rußland und der Ukraine mischen wir uns mcht ein,
mir können daher den Kampf der bürgerlichen^_

det

sozialistischen , der revolutionären und der ananv -ttl -

schen Parteigruppe » n :it aXtet « Ä '
gg

Wollen die Russen sich iinedet ein --wuarchiMs
Oberhaupt , und sei es auch ein absoli-ti ' ^ r Zar
« küren, so ist auch das

.
ihre ergene Sache.

^
Werme

und nimmer würden wir dulden tonne » , daß unsere
m-:t des Schwertes Shwe errungenen vorteile m

Osten u«s durch das
.
Ränke-Swel ausser

« ach
Macht strebender Kr« se in Großrugland a ^st . ., .d .t

würden Wir 'haben nach den obigen Uird ?utungen
allen Grund , nach dieser Richtung hm sehr wach -

s a m zusein .
^

SachftA bkswt Sachsen unö wenn ö -e Welt

untergeht .
Sachsen will offenbar das klassische Land der In¬

toleranz gegen die Katholiksn! sein und bleiben , mag
auch in der WÄt geschehen, was will . Der Welt-

krieg, der so Manche zur Einsicht brachie. geht an den
hellen Sachsen spurlos vorüber . Für sie ist nuht der
Engländer und nicht der Fvanzose der Femd . son -
dorn der katholische Mitbürger . Dw

.
Sächsische

Volkszeitung bringt wieder einige Beispiele aus
dieser dunklen Ecke des

'
deutschen Protestantismus ,

die zur Heiterkeit reizen könnten, wenn sie nicht so
empörend wären . In Coswig bei Meißen wall»
ten die dort wohnenden 50 0 Katholiken sich
einen monatlichen So nnta g s gottes .
dienst einrichten , da die nächste

^
katho -

lischg Kirche 13 Kilometer weit entfernt ist . Das
Gchuch für Coswig wurde vom sächsischen
Kult u s m i n i st e r i u m richtig a b g e w i e -
s e n , das B e d >ü r f ii i s fei „ li i ch t dringlich " .
Ein protestantisches Ministerium mußt sich an , was
für den Katholiken religiöses Bedürfnis ist und ver¬
sagt und bejaht nach Gutdüniken! Auf

.
die alsbald

in ganz Deutschland Zutage tretende Kritik forderte
man dann schließlich die katholische Kirchengemeinde
zu einer neiicn Eingabe auf . Diese erfolgte
und sie ist jetzt ,LvohKuolle >.id " dähin verbeschiedeU
worden , daß man die in der nächsten katholischen
Kirche , in Weinböhla , jährlich gestatteten zwölf hei-
ligen Messen teilen solle , also sechs in Coswig , sechs
in WeWböWt, Siehst du . Leser, das Ei des Colum -
bus , ausgebrütet im Jahre des Heils 1918 von
ei'ccm königlich sächsische » Kultusminister ! Weirn
der Staat irgendwie zu finanziellen Leistungen
herangezogen würde , dann könnte n?an die Knau '-
seriAeit noch verstehe» , aber nein , d i e Sache
k o st e' t den Staat keinen Pfennig ; die
Katholiken kommen selbst für Lokal und alles auf !

Eine andere , ebenso hübsch ? Hache spielt in
Meißen . Dort sind., wie sestgesMt . mehr als
120 katholische Kinder tagsüber sich selbst überlassen,
da die Väter im Felde stehen, die Mütter im Er -
werbsleben tätig sind . Für . diese Kinder sollte
eine B e w a h r a n st a l t errichtet und dazu drei
KlostAschinesternberufen iverden, alles natürlich gus
eigenen Mitteln der Katholiken . Im hohen Mini -
steriunl hat maU dies Attentat auf die sächsische Hoch-
bürg der Reformation glücklich abgewehrt und die

Chronik desdritten Kriegsjchres .
L5. Mai : Die Engländer bei Loos ^urückgewor.

im - erfolgtt'icher Vorstoß am Ehemi» des Dani^Z
südlich Pargny : franMsche Angriffe bei Aauroy
abgÄviesen.

GeitchWigung verweigert . Es gibt eben noch
Staalsuchm -er m Deutschland, erleuckstete. groß.
zügige ^ . . .

Zu diesen beiden Vorkommnissen hat der Vorstand
des Zenirumsvereins für das Königreich Sachsen,
Ortsgruppe Dresden , folgende bemerkenswerte Ent¬
schließung angenommen : . . .

. Der Vorstand des ZentrumsverelnS für das !tönia- .
reich Sachsen , Ortsgruppe Dresden , spricht sein tiefes Be¬
dauern über die beiden jüngsten Enlscheidungen des säch-
sischen 5kullnSnnnlsteriums in katholischen Angelegenheiten
aus . Er beklagt , daß der Kultusminister dem Antrag auf
Einrichtung von jährlich zwölf Gottes -
d i euste u für die 500 Katholiken in Coswig und die
Einrichtung einer katholischen K i u d e r b e w a h r-
anstalt für über 180 katholische K '. nder in Meitze »
adqelehnt hd , und spricht die Erwartung aus , daß

'

für die Zukunft zur Begutachtiing über katholische M-
dürfnisse a n S s cht ie s; l i ch katholische Jnsta, ;-

a e n nmtzgebend sind . Ferner hofst der Vorstand , dah das
Gesetz, die Ausführung des staatlichen Oberaussichtsrechts
über die katholische Kirche im Königreich ßachseu betref-
send , oom 23 . August 1876 baldigst aufgehoben wird, weil
eö für die KatHotiken kränkend ist und als AuSnahmegesch
betrautet werden nach ."

KüZsn .
-ch- Durluch , 24 . Mai . Gestern nach .nittag machte dec

etwa 48 Jahre ^ alte Gasarbeiter Christian Schwmider,
n>vhnhaft Jägerstraße hier , seinem Leben durch Er -
hängen ein Ende .

(7) Pforzheim , 24 . Mai . Bei einem Gewitter , das
gestern über unsere Gegend ging , wurde im Enztale
zwischen Pforzheim und Eutingen die Ehefrau des Land-
wrrtH Schwämmle aus Pforzheim und ihre 15jährige
Tochter Christi,re von einem Blitzstrahl getroffen .
Die Tochter blieb tot , Frau Schwämmle erholte sich,
wieder .

) ( Mannheim , 24 . Mai . Wie schon berichtet worden
tst , beginnt hier die Verbrecherwelt aus dem
Fliegeralarm Kapital zu schlagen . Neben dein
Einbruch in ein Herrenkleiderlager , wobei Anzüge im.
Wert von 18 000

"
Mf . weggeschleppt wurden , wurden

noch zwei weitere Einbrüche verübt und ztvar in eincii
Aigarettenladen , woselbst die Diebe Zigarren und Ziga-
retten im Wert von 2000 Mk . erbeuteten , und in ein
Uhrengeschäft , wobei den Einbrecher, ! Uhren und Schmuck-

fachen im Wert von 20 000 Mk. in die Hände fielen . —

Auf dein lebten Ferkel markt wurden für das Paar
kauin vierioöchige Milchschweine 340 MI . gefordert und

tejahlt .
) : ( Weinheim , 24 . Mai . In ztvei Betrieben wurden

m der letzten Zeit mehrere Treibriemen im Wert
von 400 000 Mark gestohlen .

# Untrrha ?rsbach, 24 . Mai . Infolge Scheue ns
eines Ochsenge ; , anneS stürzte der VI jährige Knecht Nich .
Wei ^ vorn Wagen ab , geriet unter die Räder ttn& wurde

getötet . ,
Freiburg , 25 . Mai . An den Folgen eines Schlag -

anfalls ist Stadtrat Urban Tritscheler ge -

st o r b c ii . Er gehörte der Zentrum ? Partei an und hat
sich besonders auf dem Gebiet des Gemeinwesens inancher-

lei Verdienste erworben . — Das verunglückte Kind Frida
Brrtenulaier von Neuhäuser ist nicht gestorben . Wie der

Breisg . Ztg . mitgeteilt wird , befindet sich das Mädäien
auf dein Wege der Besserung . — Dem Vernehmen
nach soll, wie der Freiburger Bote meldet , Privatier
Theodor Ganz hier mit mehreren anderen Freiburger
Herren dem Stadtrat angeboten haben , die Verwal -

tung de » städtischen Rieselgutes ehren¬
halber zu übernehmen oder auch unter Um >tan-

den das Gut in Pacht zu nehmen .
: : : Hangen bei Lörrach , 24 . Mai . Bürgermeister Karl .

Müller konnte gestern den Tag begehen , an dem er
vor 40 Jahren das Bürger mei steramt in un-

serer Gemeinde antrat .

Die ftinöSichen Ikuto »
Erzählung aus vergangener Zeit
von H e r m a ii n H i r s ch

'
f e I d .

16 ) ( Fortsetzung.)
| Christophs Antlitz rötete sich , „fthn nennst du .

"
.rief er , „ der du selber an ihm sr-selst ? Vieltcilig
!war nach Wittelsbacher Sitte die Erbschaft bei den
'Söhnen unsriS GeschlechiZ, zerbröckelt ward je nach
Iber Zahl der Häupter das Land , am bald wieber.
'erlosch ein Mannesstamm , andern HerreU zugeteilt
zu werden . Da sab der Herzsg Albrecht jene weije
Satzung , daß in d<A Zuk «nM , der Zersplitterung .zu
wehren , immer nur die beideir ältesten der Sohne dos
.Kairdcs das Zepter führen solliM.. Als heilig , bescywo-.
jren wir an seinem Sterbebett , den letzten Willen zu
achten : er sollte uns Gesetz Bitte zugleich sein.
Wie hast du dein Gelbbuis nun erfüllt ? Ein star¬
ker , gerechter Fürst maas: du dem Volks Bayerns
sein , dem Bruder gegenüber ckist du »» gerecht . Zu
zlix' ien sollen br § Herzogs Albvecht Söhne über
Bayern berrrcheq. wc& . du Mcht .allem auf dieses
Landes Thron .

"
„Allein ? Ä>u irrst , Christoph : . zählst bu den

ält ?ste» der Briider , usser « lieben Siegmund zu
den

^
Tot-en? " sps-fie Albrecht.

„Siegmund, " tim woAverfen^dvs Lächeln « « spielte
iChriiswphs Lippen . „Entssste er nicht allem Anteil
an den Geschäften , kommt er nicht nur noch nach
München zum Schauturmer oder sonstiger Ergötz-
jlichkeitSn willen , und sei ' s auch nur . um Kirchen zu
weihen ?"

„Wohl ihm, imd heißen Dan ? für seine Selbst -
'«rkennkiis, " ettoiderte Lllbrecht ernst : „weh ' unserm
Armen Lande, war er anders , irttd forderte er <?i«
Reclit, das ich ibm nimnier , trotz bitterem Wehs , be-
streiten würde , denn es ist geheiligt . Nicht verzichtet
Hat Herzog Siegmunb auf sein Herrscherrecht , und
jwenn er es nicht übt und mir vergönnt , in seinem
Main ' n Gesetz M geben und ?n waltÄi , wie erprob -
ier Räte i5dftetb im-d eigne Ueber? eugung es mich
lehrt , zu lWsres Bayern Glück und Wohlstand , so ge°
Schicht solches aus Güte Einsicht : es ist sein
freier Wille , öen er in sebeni Aiigenblick ändern
Dann . So herrsche» rechlich Mei söhne über ihres
Naters hinierlassenes Erbe , wie Herzog Albrechts
Kestsment befiqhlt : du aber willst, bei zweien LÄben

dich als dritter der Gemeinschaft der Regenten bei-
aesell'en ; den weisen Rat BernünstiNZr mißachtend,
willst du dir gewaltsam Recht nehmen — Bruder
gegen Bruder — Wittelsbach gegen Wittelsbach —

„O Christoph , Christoph , denke unsres großen
Ahnen , Ottos des ^ chyren ! Möchtest du ihnl gegen-
über treten in diesem Augenblicke und prahlen mit
dem , was du dein Recht nennst ? und würde er an-
ders zu bir roden, als ich , sein Enkel , zu dir rede
in dieser wichtigen Stunde ? Wie du zn mir und
Siegmund , stand ich ernst z» Siegmund und Jo -
bann , dem längst verstorbenen ältG -e» der Brüder, -
b ?r ziWst 'des Hmrses Herr N>ar nach des Vatei's
Scheinen : der str .ble , dachte wie ich. und ihn per-
ehre ich noch heut ' boch. Ich war der dritte — und
ob auch , wie bei mir , Sieanrund bem Mitvegente »
willig seinen Anteil überließ — ich wäre eher ge-
storben, ehe ich au den Satzungen gerüttelt , die
noch frisch das Pergament trug , welches der Dater
-airfgoscichnst. So wahr mich Gott hört , nimmer
hätt ' ich mich zu denen gesellt , die mir ein schmei-
chelnd Lied singen, weil sie meines Bnrdras Heinde
sind , die weine Schwäche mißbrauchen , « m mit dem
Mantel meines lichten Namens ihre! dunkle Sache
zu lun'hülleii, ihr » Kraft , bie mein Bruder -gelähmt ,
weil sie w rohem Trotz dem Lande und seinem Für¬
sten verderblich ward , neu erstarken zu lassen. Nach
Ehrenfels sandt ' ich den WÄfgang , ich hoffte, er
werde Gelegenheit finden , dich zu sehtti , dich in
Freundschaft heim zu geleiten gen Miincheu . Denn
bort , mein Christoph bort ist dein Matz , bort deine.
Heimat , nicht in der Fr »mbe , als Än von den Fol¬
gen semer Leidenschast gejagter fluchtiger Man » —
Sich '

, da brachte man mir die üfimbc von der An¬
kunft jener falschen Adeltraut von Hoheneck , aus de-
ren 'Schlingen mich rin Guter Engel noch M rechter
Zeit befreite .

Win aber wußte ich von bliiAer Leideuschast, von
der Sirone betört , ich fürchtete., daß jene miselige
Burff ein Kneiws , teures Herz mir cutwende , ein
leicht zii berückendes, beshtckb kaui ich nach , deshalb,
tutrch die Reisigen von ihres Führers Fcrnseiu üiu-
terrichtet , benutzte ich die Kenicknis, die mir der Zu -
fall bot, da mir der alt ? Forswie ister, ein ehemaliger
Knappe unseres Vaters , mit der Klage nahte , der
Wolfgang betöre in leichtem Spiel seims Kinbes
Heta ; uno io entbot ick in Ma raar etenS Na men de »

llnbeständigen an dieseii Ort . Seit haute mittag be .
findet sich das liebe Kind in der Hut der nahen
Ursulinerinnen : er aber sollte mich hier finden ,
heimwärts wollt ' ich ihn führen , den Zauber hre-
chen, mit dem ihn auf Ehre?nfels die Leidenschaft
umstrickt hält , Mit Wimmeren Rehen noch als dich,
Chrijstvph . Dich benutzt Herrn Bernhardins ver-
letzter Adelsstolz, der sich einem Willen unterordnen
muß , dich der Haß . den jene niwersöhnliche Greisin ,
die Frau Sibylla , seit Jahren mir entgegenträgt ,
als ob es meine Schuld wäre , daß ihr Sohn , ein
Empörer gegen mich , jenem unseligen Bunde des
Einhorns sich zugesellte und im Kampfe des Rechts
gegen das Unrecht fiel . Ihm aber schürt noch eines
verschmähten Weibes Rache , die zn allem sä% , die
Flammen der Seele , und Mühe wird 's meiner Liebe
kosten, dein sÄvarzen Flecken von seines Herzens
Tafel abzuwaschen, den Adeltraut von Hohenecks
Hand darauf zurückgelassen. —

„Darum bitt '
ich Euch um eines, . Bruder Chri .

stoph," fuhr er herzlich nach einer Weile fort , ..Ihr
wißt , denn Ihr habt meinen festen Sinn , ivas Ihr
- u tun , und welche Wege Ihr zu wandeln habt : der
Wolfgang aber ist dem Sinne nach ein Kind geblie-
ben , trotz der dreiunddreißicl Jahre seines Alters
Wacht lüber unsern Jüngsten , unserm Benjamins
sendet ihn mir wieder so fröhlich uild unverdorbeir,wie er g . ng, m'it allen seinen Schwächen eines leich-
ten , guten Herzens : laßt ibn nicht von des Bösen
Macht berücken , Christoph , er freut sich bunter Bin -
men und forscht nicht , ob ihr Same ciiftia sei Nickt
eigne Neigung , nur Verführung könnte ihn zu Un¬
recht treiben . Ihr kehrt nach EhrMsels zurück
Chrilroph — sendet mir von dort den Wolfaana
Wollt Ihr ? Nickt wahr , Ihr wollt ?«

Der fürstliche Herr antwortete nicht , rill Kampf
ich .-en m seimm Innern zu toben, der sich aus seufm
Antlitz wrderspwgelte, melirere Mal ,nachte er eine
Bewegung , als Quölle er reden, aber bann versMoß
Trotz Äder Schsu ihm wieder die LiWen die seit
gepreßten .

^ '

^ ..Uibd ich? " — kam es endlich in kurzer , harrerFrage zwische» ihnen hervor .
,,^ 'U, Christoph < — Ein mildes Lächel» umspiet^

den Mund des
. Herzogs Albrecht -- „ du ? Seit

Woche,: steht dein Quartier im herzogliche » Malastzu Münchs» bereit , den teuren Gast zu einp/türgen.

dasselbe ist's , in dem du vor zehn Jahren wohmest.
dadu denk Lande und mir zuliebe des Bnmerknege.'
Flanrme dämpftest , durch dein Verzichten auf me
Herrschaft neben zwei Herren . Damals gefiel es du
bei mir ; laß mich sorgen , daß es dir ziim ziveiren -
mal gefalle, denn komnien wirst du . Bruder , fruh^
oder später — du kommst , und willst du eise rechte
Liebs mir evwsisen, komm bald , che die viernno-

sechzig gelehrten Herren aus Pandekten , aus grttch >'

scher und römischer Weisheit bewiesen haben . M »
bu im Unrecht. Manchen Schiveißttopfen ^ spart
bu ihnen : um des lustigen Stteichey halber , d.
Jubels halber , mit dem das Land , ja selbst
Reich deinen Entschluß begrüßt , komni bald , Bnwec
Christoph .

"
„Nicht bald" — in lautem Ruf sprana die Rinde

um Christophs Herz : „ohne Waffen hast du mic»
iiberwunben —• zum zweiteninal — nicht bald , » ru¬
ber Albrecht, — jetzt, mit dir ! " .

„Gelobt sei Gottl — das sprach des Wittelsbachers
Herzt " Abermals öffneten sich Herzog Albrecht»
Arme — mcht vergebens dieses Mal — 1011
Bruders Brust sank Christoph von Bayern .

(Fortsetzung folgt .)
' —CD

HsckMuZen .
Der Kaiser an dir Akademie in BraunSbcrg .

Aus Anlaß des Gedenktages des hunderi -

jährigen Bestehens der Königlichen Ala '
d e m i e zu B r a u n s b e r g hatten Reklor m d̂
nat an ben Kaiser ein Hnldigungstelegramm g
sanbt . Der Kaiser anttvortete :

Großes Hauptquartier, Ski-
. ..Das Treugelöbnis des Rektors und des Senat»

Königlichen Akadeinie zn BraunSberg aiiläßlich oe^ . ..
drnktages der E -ründu '.ig vor IM Jahren habe -e>W "
Freude und Dank entflvge«genonnnc ». Die Akabcm !« ^durch ein Jahrhundert die Erwartungen erfüÄt, die
sie gesetzt wurden, aw Mein Vorfahre iie ins Leven r ." '
Gr: .. i i j .r • r_ r, „ .. ' '

110 ,ino ote ri n r 8 fl 0 c II , die des DeMsryen ,
zum letzten Siegs und nach Friedensschluß harren -
vertraue, daß die Akademie in alter Ueberliefernng
Männer erziehen wirb. Dani nebe Gott seinen » w .
Ich entbiete den : en und Stnbents » M« «« » bnv

. . . Konstanz. 24 .
, - ,
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Tisgsjahres .
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ßnttfiflrt^ 24. Mai . Reichs Brach Smen -' ' '

-. wurden, wie die Konstanzer Ztg . berichtet, am
sä » g ° '

h Mittwoch von den Neichenauer Fischerz
Äsee gemacht . Die riesigen Mengen Fische wu »

int ll'yVj, , „ach Konstanz gebracht , von wo aus die
jjgll ßl*T ĉ : ' «aA r̂̂ v+PTfitttrtSVAf/vv »

' !$ !* Dic
^

Flrma _Holzverkohlungsindustrie Aktien

^ ischversorgung nach dem Verteilungsplan die
Frage kommenden badischen Gemeinden

hier überreichte zur Hindenburgspende
S°^Nraa von 100 v»0 Mk.

'
u- Wittenhofen (Amt Neberlingen), 23. Mai . Ueber

. ^ !?inaittage sprach Herr Reichstagsabgeordneter
Radolfzell in zwei gutbesuchten Versammlungen

Reuren . am Fuße des Heiligenberges , und in
wittenbofen im Deggenhausertale . An lchterem
ff

'
war der Besuch besonders stark. Er behandelte in

~ r - - anderthalbstündigem Bortrage die große Ver -
lichtvollem ,
önderung,
Nirtschaftlicher,

welche gerade dieser Krieg in politischer,
technischer und

^ img scho » gebracht hat und in
° steuern ! ) unS noch bringen wird .

durch
In(MIß w IL t -— ..

ision ließ die Versammlung
Ändm Pfarrer Leible von Limpvch noch einige

In der Dis ^
den Herrn Bor -

»iikraneo stellen , welche der TageSredner schlagfertig be -
antwortete. Zur Aufmunterung und Aufklärung hat
-m?!kelsohne die Versammlung viel beigetragen .
8

! Mühlbach, 24 . Mai . Ertrunken ist beim Baden
;.,t See der 16 Jahre alte Obertertianer Dißle , Sohn des
Schneidermeisters Dißle .

^

0« ZenirakveebaKÄ christlicher Hauarbeiter
VeRt ĉhlanös

M vom 26 . bis 29 . Mai in Hannover seinen zehnten
NerbandStag ab. Die Entwicklung des Verbandes ist
wrch den Krieg stark beeinflußt worden , die Mitglieder -'
,(,{[ mng vone rund 45 000 bei Ltriegsausbruch auf 9113
W Schlüsse des JahreS 1917 zurück. Ueber 3g 000 Mit -
«iieder stehen in militärischen Diensten . Der Vermögens -
fiestanb des Verbandes betrug am Jahresschlüsse 1 115 000
StaC Für besondere Kriegsunterstützungen wurden
MM Mk . verausgabt , für Krankenunterstützung 163 000
Kar! und für Sterbeunterstützung 50 900 Mk . Der Ver -
tat!) ist dem ReichStarif für das Baugewerbe ange-
schlössen. An Tenerungszulagen wurden bis Ende 1917
32—36 Pfg. pro Stunde rnit den : Ärbeitgeberbund für
iaS Baugewerbe vereinbart . Die Tagesordnung der
Eeiieralversainmlnng tveist als luichtigsten Punkt die
Anführung der Arbeitslosenunterstützung und die Er -
ßhung der Beiträge auf .

O

kdensmittelversvrgung.
4j: Ueber die Verteilung des Einmnchzuckers

äußert sich ein halt>amtl !ck̂ r Attikel der Karlsruher Zei -
liiilg, in welchem daraufhin abgehoben wird , daß Baden
&ei der Einmochznckerverteilung genau so behandelt wird ,
Sie die übrigen süddeutschen Staaten , daß aber die von
dir R e i ch s z n ck e r st e l l e für 1813 vorläufig zur Ber -
fjpifl gestellten Mengen für das Reich im ganzen um
em Drittel geringer sind als der 1917 zur Ver -
teilung gelangte Einmachzucker. Als Maßstab für die
Zuteilung diente wiederum die Bevölkerung und die Zahl
der vorhandenen Obstbäume . Auf den Kopf der zu ver-
sorgenden Bebülkerung Badens entfalle etwas mehr als

Pfand . Wenn in Württemberg und Hessen mehr
Emmachznäer zur Verteilung komme, so habe das darin
seinen Wranb , daß in diese !» beiden Staaten die Landes -
ptfeijkllea zu der Reichszuweisung noch eingesparte
Zuikermensten als Zulage geben . In Baden sei das
deshalb nicht möglich, weil von der badischen Zuckerver-
sorgmiz die ganze ihr für die Kommunalverbände zuge--
diese»? Mnndzuckermengevoll abgegeben wurde .

totales.
Karlsruhe , 25 . Mai 1318 .

H . Prinz Max vsn Baden ist heute von seinem" '.juch an der W c st f r o n t hierher z»rückgekehrt.x Vortrag für Verkäuferinnen . Am 28 . d . M . wird
me berufene Rednerin , Frau Frida Müller aus Straß -
Miß,im Taale des „ Goldenen Adler " einen Vortrag über

der Verkäuferinnen halten . Näheres im All-»pfeif .
Konzert im S :adtgarten . Am Sonntag , 20 . Mai ,

^Mittags von 3 % bis 7 Uhr finden bei schönem Wetter
-« o >IZ t ü m l i ch e M u s i k a u f f ü h r u n g e n" statt .WreZ im Anzeigenteil .
, , ,

^ ? t>villige Alarmierunz der Feuerwehr . Neuer -
3 ' ^ ufen sich die Fälle niutwilliger Alarmieruiig der
n^ n

Ce':X' c ^ ^ dtrat hat sich daher , wie schon mit -
gesehen, für diejenigen Personen , welche

i'mf c - e : lle§ solchen Unfugs in einer für die Be-
l»ng hinreichenden Weise zur Anzeige bringen , Be -
jungen bis zum Betrage von 2 5 Mark

? ' ■ ® 9 ' er sei darauf hingewiesen , daß die
t«i b -7 } Kindern deren Eltern — für die verursach-

« o>ten hastbar gemacht werden .

gys öes KarlszAher

StaötratsflAMg

, Hil>skr>
vom 23. Mai ISIS .

"Wolf" . Der Oberbürgermeister hat in
~ hehrerer Stadträte die badischen Mann -

M . S . „Wolf "
, nachdem sie am 23 . d. Mts .

^ er Königlichen Hoheit der Großherzogzin Luise

MrchkßchZ Nachxßchten .
^2- Mai . Anstelle des nach Kühlsheim be-

6edt acft ¥ .
err

,
n Stadtpfarrers Lorenz Eck>

°
V « orenz <xcc von

hen - ®erc Stadtpfarrer Jakob Bopp von
■fei n-i -Sl 111® 3 Um Kammerer des Landkapitels

*»fil aimw ..
0 Definitorium wurde durch Neu-
t>tnmert Herr Pfarrer August B ä u m b u s ch.l% n.

bit>w
m
^ apitc f Linzgau . In zwei Pfarreien

warrlv (» Sc toie&er Seelsorgerwechsel vor sich :
fingen (1P: r

a
„n " verließ nach 17jährige r Tätigkeit

Und Qerr (,r.fu[len^otT und bezog die Pfarrei Vim-
^>»e ßn%T:. . . .,^ <arrcr GIänz in Roaoenbeuren sog auf

Hänner auf .
'

' "cn'J 3- Mai . Wie alljährlich .v "' 7" - Wie aumyriicy , so wird auch
d zum hl . Blute in der
u 3tt#i X/ ? Dreifaltigkeitssonntag , 26 . Mai , bis

Wallfahrer , die in dieser ernsten
hl. Blute suchen, haben reichlicheUdo :. r H mtr :t . '. .. 5:A inbeniihrer religiösen Bedürf -

i>
^ ' densgeistliche, sowie genügend an -

Ke Beihilfe zugesagt haben . Auch für
bei dein , "^ ri ist Sorge getroffen ; dagegen

der erwarieudeu starken Besuch die Ver-
Vieit cinii , .

®e ! der bestehenden LebenSmittel -
^ ichsft bi ? ierigkeit haben ; wenn auch die Ein -

fo it* - 51!! ?2n Fremden nach Kräften entgegen -M»
Iff | (pL bl' inec" ^ ratsäm ^ sich

"
selbst mit MÄ ,

Wbrot. versehen .
^

Keinesfalls kann ohne
Ä^ e>i iocrtcH ^ ^eischmarken Fleisch und Brot

empfangen worden sind , tni Rathaus namens der Ein -
^ Änerschaft der Stadt herzlich begrüßt und ihnen städ-t> che Liebevgaben überreicht . Die Mannschaften ivarenüber die,e Aufnierksamkeiteu sehr erfreut und haben ihrenDanr dafür ausgesprochen.

Stiidtische Kleinwohnungen . Das Hochbauamt legtEntwurfs für die Errichtung städtischer Kleinwohnungenauf dem Gelände östlich der Tnlla -Schule vor ; die auf einenganzen Baublock sich erstreckenden Entwürfe sehen '23,̂ ohnge5nude mit 172 Wohnungen von 1 bis 4 Zimmernfor . Zu jeder Wohnung käme noch Keller- uud Speicher-Keller jedes Hauses ist eine gemeinsameWa,chkuche vorge,ehen . Im Innern des Blocks bleibteine flache von 4300 Quadratmeter frei , die zu Haus -garten berlvendet Werder - kann . Die Baukosten und der^ elan.dewert einschließlich Straßen - und Kanalkosten sindauf 1 086 540 Mk . veranschlagt . Zunächst sollen die fünfHäuser an der Südfront des Blockes und die beiden an der
Ostfront daran anschließenden erstellt werden . Das Hoch-banamt wird beauftragt den Entwurf hieriiach weiterzu bearbeiten .

Gleisanschluß nach dem Vierordt -Bad . Durch den
5,"— Gaswerks an die Straßenbahn wird die
Acoglichkeit geschaffen, Koks durch die Straßenbahn an

• ^ rbrauchsstellen zuzuführen . Zu diesem Zwecke sollein Gleis von der Ettlinger Straße nach dem Kesselhausdes stadtischen Bierordt -BadeS hergestellt werden , das auchzur Abfuhr von Schlacken und sonstigen Abfällen benutztwerden soll. Die Kosten hiefür und für die am Kesselhausnötigen baulichen Aenderungen sind auf 19 800 Mk . ver-
anschlagt und sollen beim Bürgerausschuß angefordertwerden .

Städtisches Schwimm- und Sonnenbad . Auf Autragder Badberwaltung wird beschlossen, das Schwimmbad
heim Elektrizitätswerk künftig auch Sonntag nachmittagsin der Zeit von 2 bis 4% Uhr für Frauen offen-
zuhalten .
. Eierversorgung . Da viele Hühnerhalter in Karlsruhe ,insbesondere in den Bororten , mit der Eierabliefe -
rung in diesem Jahre erheblich im Rückstandsind , wird das Nahrungsmittelamt beauftragt , a l̂en
Hühnerhaltern , die bis spätestens zum 15. Juni d . I . ihrer
Lieferuligsphicht nicht nachgekommen sind , von diesemZeitpunkt etil die Zucker marken 5 u entziehen .Vom Schlachthof. Infolge Ansteigens der Lohn-,Strom - und Stoffpreise werden auf Antrag des Schlacht-und Viehhofamts die Gebühren für die Benützung der
Fleifchhackerei im Schlachthof mit sofortiger Wirkung er-
höht auf 8 Pfg . für 1 Kilogramm Fleisch (bisber 4 Psg .)und 4 Pfg . für 1 Kilogramm Fett (bisher 2 Pfg .) .

Dienstauszeichnung . Dem Badverwalter Otto Hof-
stetter wird in Anerkennung Löjähriger treugeleisteter
Dienste die Ehrenurkunde der Stadtgemeinde verliehen .

Besetzung von HanptlehrerstelleIm Einverständnismit Großh . Ministerium des Kultus uud Unterrichtswerden mit Wirkung voni 9 . April d . I . die Unter -
lehrerinnen Auguste Mayer , Luise Hoffmann , Emma
Öildenbrand , Maria Steinwarz und Viktorine Kaunz ,sämtliche hier , zu Hauptlehrerinnen an der hiesigen
Volksschule ernannt .

Dank wird ausgesprochen dem Herrn Geh . Rat Dr .
Obser , Direktor des Großh . Generallandesarchivs , fürÜbersendung seiner Druckschrift „Beiträge zur Bauge -
schichte des .Klosters Frauenalb , insbesondere im Zeitalterdes Barock ", uud eines Abdruckes der Mannheimer Ge-
schichtsblätter mit einer von ihm verfaßten Abhandlungüber „ Eine Rheinlaufkarte vom Jahre 1590 " an die
städtischen Sammlungen .

Vsiitifche Nachrichten .
Eine ErZänZung öss Keichstags - PräfiSiums

Berlin , 25 . Mar . Man schreibt uns : Die E r-
krankuna des ersten Rerchsta ^spräsidenten Dr .
Kämpf hat die Frage naheMlegt , ob nicht eine
Vertretunc , des behinderten Präsidenten geschaffenwerden soll . Da allem Anschein nach diese Behin¬
derung eine dauernde ist, weil das Befinden des
Präsidenten eine Besserung in absehbarer Zeit nicht
möglich erscheinen läßt , hat die Fra <?e naturgemäß
für den Neichstag ein großes Interesse . Voraus -
sichtlich wird sich der Senioren »Konvent sofort nach
Wrederzusammentritt des Reichstages mit dieser An -
gelegenheit beschäftigen . Eine Neuwahl des Prä -
sidiums , wie sie von verschiedenen Parteigruppen
gewünscht wird , kommt dabei naturgemäß nicht in
Frage . Es kann sich lediglich um die Zu . wahl
eines vierten Präsidenten handeln , und als solcher
käme nach Lage der Dinge ein Zen 'truins -
abgeordneter in Frage . Die Zentrumsfrak -
tion hat zu der Präsidentenfrage noch keine Stellung
genommen , die Gründe aber , die seinerzeit das Zen-
trum bestimmten , vom Eintritt in das Reichstags -
prüftdrum abzusehen , dürften heute in Wegsall ge¬
kommen sein .

Gegen luliurkänrpfcrischen Fanatismus .
Köln . Exjesuit Graf Paul von Hoens -

b r o e ch hat in der Form eines offenen Briefes eine
Kampfschrift gegen den Reichskanz¬
ler Graf von Hertling gerichtet , worin er
gegen die Krone einen schweren Borwurf erhebt,
weil 'sie den Mann , dessen gefährliche ftaatspolitifche
Gesinnung aus seiner Zugehörigkeit zur Görres -
Gesellschaft und seinen Artikeln im Staatslexikon duz-
ser gelehrten Gesellschaft deutlich actum erkennbar
sei zur obersten Leituna der Rsichspolitik berufen
habe. Die K . V . hat diese Kampfschrift besprochen
und scharf getadelt . Daraufhin hat .

der Reichsrat
der Krone Bayern . Dr . v o n B u h l in Deidesheun
(Pfalz ) , an die K . B . folgenden drahtlichen Ein -
spruch geschickt:

„Durchdrungen von dem Gefühl , daß der Friesen
unter den BÄenntniffen und ihr freudiges Zusammen -
arbeiten im Dienste des Vaterlandes zu den kostlichsten
Errungenschaften diefer großen Zeit gehört , legen meine
Kreunde und ich Verwahrung ein gegen die
Erneuerung kulturkämpferischen Geistes
durch den offenen Brief des Grafen von Hoensbroech an
den Reickskanzler , zumal jeder Baver weiß, daß d,e
ganze politische Tätigkeit de ? trafen
Hertling stets von vaterländischem Geiste
getrage . » war ."

Wir sind davon überzeugt , daß alle vaterländisch
gesinnten Kreise im gleichen Geists wie Hr . Reichs-
rat von Buhl de» ..offenen ' Brief « des Grafen von
Hoensbroech an den gegenwärtigen Relch^kanzler
einhellig zurückweisen und in dieser Schnst « ne
höchst bedauerliche Störung des kons«?swnellen Z -r-

faimnenhaltens unseres Volkes t« fo schwerer Zeit
erblicken. .
Herabsetzung der Weinftcner im Retchstagsauslchu ^.

Rerlin 25 Mar . Der Get r « n ke a u sfch u ß
des Reichstages hat die Me nsteuer
entgegen der RegtertMgs -vorkaV voR W 10 Pro¬
zent HerMusetzm beschlossen.

Preufnfcher Staatskvmmissnr für dns Wohnungs¬
wesen.

Berlin , 21 Mai . (W .T .B .) S . M . der Kaiser
uns König hat um ein schnelles , kraftvolles und
erfolgreiches Vorgehen gegen die Gefahr
e i n e r W o h n n n g s n o t zu sichern, die unter
verschiedenen preußischen Ministerien verteilten Be -
sugnisse auf dem Gebiete des Wohmmgswesens nun¬
mehr dem Ministerpräsidenten übertragen und ihm
zu der Bearbeitung diefer Angelegenheiten als stän¬
digen Vertreter einen Staatskommissar für
das Wohnungswesen beigegeben . Gleich -
zeitig ist von Seiner Majestät der Unterstaatssekretär
ini Ministerium für öffentliche Arbeiten . Wirkl . Geh .
Rat Dr . Frh r. v . Co els von der Brüggen
Auni StaatKko .mnrifsar ernannt worden .

Berlin , 25 . Mai . Der Entschluß , die Fürsorge für
das Wohnungswesen und die BeWmpfuug der Woh -
nungsnot zu vereinheitlichen , ist, wie die Berliner
Börsenzeirung schreibt, durchaus zu begreifen . Die
Aufgabe des neuen Staatskommissa -
r i a t s ist keinMvcgs leicht. Die Massen , die nach
dem Friedensschluß ihre zerrütteten Nerven in ge¬
sunder llmqebung wieder auffrischen sollen , sind die
eigeirtlichen Grundlagen des neuen Deutschland .
Ihre Gesundung und Gesunderhaltung ist ' ebenso
wichtig wie die Aufbringung der Milliarden -Zinsen
unserer Staatsschulden . * 4

Berlin , 25 . Mai . Der Berliner Ma g i st r a t
hat sich gegen eine Aenberung des Kriegs -
e r n ä h r u n g s s y st e m s erklärt .

Das österreichische Kaiserpaar .
Wien , 24 . Mai . (W .T .B .) Kaiser Karl und

Kaiserin Zita sind von ihrer Reife nach Sofia
und Konstantinopel zurückkehrend in Baden ein -
getroffen .

Wilsons Diktattir .
Rotterdam , 24 . Mai . (W.T .B .) Dem Nieuwe

Notterdamfchen Courant zufolge erfahren die Daily
Ncws aus NM >york vom Mitttvock : Präsident
Wilson habe in Ausübung seiner ihm vom Kon-
greß verliehenen Befngnis , alle Vorsitzenden
der Eisenbahn Gesellschaften ihrer
Stellungen enthoben .

Zum italienischen KriegSjubilänm .
Berlin , 25 . Mai . Der Einzug des Prinzen vor

Wales in Rom hat Bercrnlassung gegeben, daß sich , wie
das Berl . Tageblatt mitteilt, . Szenen wahren Deli¬
riums unter gewaltigen Hochrufen abspielten . Der
sozialistische Avant ! erwähnt den Jahrestag der italie -
nischen Kriegserklärung mit keinem Worte , dagegen
bringt er eine Anzahl Meldungen über die wegen Be-
zeugung ihrer Kriegsgegnerschaft verhafteten Sozialisten .
Der Secolo zählt die Leiden auf , die Italien während
der drei vergangenen Kriegsjahre erdulden mußte , und
fügt hinzu , der Gedanke an ein vierteöKrieg ?-
jähr sei etwas schreckliches .

Die Alliierten für einen weiteren Winterfeldzug .
Berlin , 25 . Mai . Auf der letzten Alliiertenkonferenz

wurde , wie die Boss . Ztg . erfährt , die No t w e n d i g k e i t
eines weiteren Winterfeldzuges an er -
k a n n t und eine K o m in rs f i o u ernannt , die unter
militärischer Leitung steht und sich nach Amerika be-
gibt , um zu ergründen , in wieweit Amerika in der Lage
ist, die europäischen Verbündeten , während des Krieges
mit allem Nötigen zu versehen.

J
ohne weiteres zn , daß gegenüber den Südslaweit
auch kulturelle und wirtschaftliche Zugeständnisse
möglich seien . Eines aber sei sicher, alle darauf ab-
zielenden Wohlwollenden Bestrsblingen könnten durch
Agitationen .welche die Rationalitäten untereinan¬
der verhetzen und damit das Staatsleben becinträch -
tigen >und gefährden , nicht gefördert , sondern nur ge°
schädigt werden . Im Ministerium des In .
nun sind im Sinne dieser Erklärung die zu tref¬
fenden Maßnahmen gegen diefüdsla -
wische Agitation vorbereitet worden . Die
entsprechenden Anordnungen an die admini -
strativen Behörden der in Betracht komin? nden
Länder sind ergangen .

die SsratnnKKn ösr m ! tte !?urspZischen
fchastsversine .

Wien , 21 . Mai . (W .T .B . ) Die Versammlung der
mitteleuropäischen Wirtfchaftsvereine
verhandelte beim ersten Punkt der Tagesordnung über die
Frage der Steigerung der landwirtschaft¬
lichen Produktion in den Staaten Mitteleuropas .
Berichterstatter Geheimrat Aeroboe ( ? ) -Breslau erörterte
die Mittel , durch die Deutschland die Erträgnisse der
Landwirtschaft im Kriege gesteigert habe, während der
Berichterstatter Graf S o in ii s i f ch - Budapest die Be¬
dürfnisse der ungarischen Landwirtschaft behandelte . Be-
richterstatter , Herrenhausmitglied Freiherr ^ von Ehren -
fels , erklärte , eine gegenseitige Unterstützung der drei
mitteleuropäischen Staaten könne -durch Lieferungsver¬
träge auf Kunstdünger , Kraftfutterbeschaffung u . a . er -
folgen . Wir müssen, führte Freiherr von Ehrenkels aus . ^
miteinander , nicht gegen einander wirtschaften . (Beifall . )
Der Vizepräsident des mitteleuropäischen Verein ? nr
Deutschland , Professor Dr . Julius W o l f - Berlin , er-
klärte , die M o n a r ch e n - Z u s a m m e n tu ii ft schließe
die Garantie für einen weitere » Ausbau und eine Ber -
tiefung des BnndesverhältnifseS in sich . Die landwirt -
schaftliche Mehrproduktion sei für die Industrie wie fürdie Landirtschaft von größter Bedeutung . Rediler gab
ziffernmäßige Rachweise über die bisherigen Leistungen
Rumäniens und über die Hoffnungen bezüglich der
Ukraine . Er sprach die Hoffnung aus , daß eine Mil -
lion Tonnen durch die Ukraine nicht allzu lange nachder zunächst vorgesehenen geliefert sein würde .

'"Altes
hänge im Augenblick von der Entwicklung der Ernte in
Deutschland und Oesterreich-Ungarn ab . Redner glaubte
trotz des hohen Standes der landwirtschaftlichen Produk -
tivität in Deutschland eine Steigerung derselben um
ungefähr ein Drittel als Möglichkit für die Zukunft be -
zeichneii zu dürfen Für die gegenseitige Unterstützung
Deutschlands und Oesterreich- l! i: aari : S auf diesem Gebiete
sei bisher nur Geringes in die Wege geleitet worden .
Darum hoffte der Redner , daß die Beratungen einen
Mavkstein in der beiderseitigen Entwicklung darstellen
werden . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen.)

Beerdignngszeitu . TrauerhauS erwachsener Verstorbene ».
Samstag , den 25. Mai . 9 Uhr : Magdalena Scheiter -

lein , Taglöhners -Witwe, Zähringerstraße 4 . — 10 Uhr :
Lina Helft , Privatiere , Zirkel 18 . — 11 Uhr : August
Forst , Leutnant , Ettlingerstraße 23 . — 12 Uhr : Hans
Seldner , Leutnant , Leopoldstraße 10. — 2 Uhr : Marga¬
retha Mothka, genannt Schwingel . Schreinermeisters -
Ehefrau , Sofienstraße 12 . — 'AS Uhr : Christine Zeller ,
Schriftsetzers -Ehesrau , Greuzstraße 10 . — 3 Uhr : Luise
Munt , Packers - Ehesrau , Markgrafenstraße 41 . — 4 Uhr :
Elisabeth « Böckle, Stallmeisters -Witwe , Wilhelmstraße 22.— Ya5 Uhr : Emma Seufert , Drehers - Ehefrau . Wilhelm -
straße 4. —- 5 Uhr : Erich Kratzmann , Unteroffizier , Eng -
lerstraße 4. — y .6 Uhr : Philipp ine Schill, Bildhauers -
Ehefrau , Karlstraße 7. i

i KtgiemngsmaßnzchMel ,
gegen öis füöfiaWische Agitation .

Wien , 24 . Mai . (Frkf . Ztg .) Ministerpräsident
v . Seidler hat in der Obmänner - Konferen >z des
Abgeordnetenhauses am 3 . Mai , die der Vertagung
des Parlamentes folgt , nach Besprechung der s ü d -
slawischen Frage ausgeführt , er gebe

Primt
Führt ^ is

Baifch -

s Äbit . (auch Tanzen ), zum Cinl -ahr .
Ex . Unterr . insiv . ; Lösg. der Slnfgbn . unt

.)
undFührt ^

Fähnr .
Aufs . ; Fan » -Anschluß : Gewinn an Zeit ; feit 1907 wur¬
den über 200 Prüfgn . best . ; Preise mägig , Lrie »eUvciiscu
schulgeldfrei ; Refcr . im Prosp . — Wiehl , Bes ., Tel . 1582.

Bekanntmachung
ÄberbieWshZmngszählttNg

t . Die durch BundeSratsverordnung für daS ganze
Reich vorgeschriebene Wohnungszählung findet im Groß -
Herzogtum Baden am 28 . Mai statt .

2. Für jedeS Hausgrundstück mit mindestens einer
Wohnung ist eine besondere Hausliste auszufüllen , in die
alle Wohnungen diese ? Hauses — sowohl die bewohnten,wie die anderweit benutzten und die leerstehenden —
einzeln einzutragen sind. Maßgebend für die Einträge
sind die Verhältnisse vom 28 . Mai .

3. Zur Ausfüllung der Hausliste ist der Hauseigen -
tümer oder sein Stellvertreter verpflichtet.

4 . Die Mieter (die HaushaltustjBvcrrstände oder ihre
Stellvertreter ) find verpflichtet, dem Hauseigentümer oder
seinem Stellvertreter alle zur Ausfüllung der Hausliste
nötige» Angaben zu machen. Die Fragen , die in der
Hausliste zu beantworten find, befinden sich auf der
Titelseite der Hausliste und auf den beiden Innenseiten .
Vor ber Ausfüllung ist es dringend nötig , die auf der
Rückseite , der Liste abgedruckte Anleitung und die auf den
Innenseiten der Liste angegebenen Beispiele genau durch -
zulesen.

5. Die Nichtigkeit und Vollständigkeit der Angaben
ist vom .Hausbesitzer an der dafür vorgesehenen Stelle
(Innenseite unten , rechts) zu unterschreiben . Listen ohne
Unterschrift gellen als nicht abgegeberr. ,5. Die Hausliste » werde» gegenwärtig von der Schutz-
Mannschaft an die Hauseigentümer oder ihre Stellver¬
treter verteilt . HauseigeMüiner oder ihre Stellvertreter ,die bis einschlieszlich 28. Mai keine oder nicht genügend
Listen erhalten haben sind verpflichtet, sich umgehendeine Liste von der nächsten Polizeiwache zu verschaffen.7. Die Hauseigentülner haben die ausgefüllten Liste»
am 29. Mai bei der Polizeiwache abzugeben , die der Zäh -
ler beim Austragen der Listen angegeben hat .

8 . Auskunft in allen Angelegenheiten der WohnunssS--
zählung erteilt das städtische Statistische Amt (Zähringer »
straße 98, Fernsprecher über „Rathaus "

) .
9 . Die Erhebung ist von außerordentlicher Wichtigkeit

für die Feststellung und Beurteilung des Wohnungs -
bedarfs . Pflicht eines jede» Hansbesitzers wie der Mie -
ter ist es, nach besten Kräften zum Gelingen der Zäh -
lung beizutragen und die Angaben richtig und rechtzeitig
z» erstatten .

Wer keine ober wahrheitswidrige Angaben macht, wird
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk . bestraft .

Karlsruhe , den 23. Mai 1913 .
KaS Bürgermeisteramt .

Privat -

iJIIepkmHandelslehranstalt
TöchterHandels schul

Fsplepnllfii Karlstr. 13 — Fernruf 2013 .löi uiiC nächst dem Koniagor .
( Gewissenhafte Ausbildung von Damen nnd Herren

für den kanfiitäflniathen Behif .
Am 1. Jaul dsziuzs » neue Ksrss .

Datn enkurse — Uerre,nku \ *se
Schär.?chreiben.Ster.ogra ;>h .
Maschineitaihr e ibea (40

» M i seiliPiiv erso i>.8yt « i e )
Bucfcfsihrmia : (einf, , <l»j>p . , anierik.), Rwidsehrift ,kaufm. Rechnen, Konto - Korrentlehre , Effektsb -
femide, Weehel; n . S -heckknnde, Korrcs ; ondai : z

und Eon ! oraibeiter . etc.
Vollständige Ausbildung für den

kaufmännischen Beruf .
Deutsch, Englisch, Franztusich ,

, Holland.,Spanisch, Portugiesisch .
Tages - nnd ÄbenilkDrse .

Eintritt zu einzelnen Fächern
am 1.jeden Monats .

Hanptkurse beginnen im Januar , April, Juni ,
und Oktober. Austiihrl . Auskunft und Prospektbereitw. durch die Selsnlleiinn "

UM
Spracbea : I

Weißer Käse.
In den Fettverkaussstellen Nr . 46—22 emMjeUichkommt au die eingetragene Kundichast von SamSStag ,den W . Mai , bis Dienstag , den 28 . Mai 1918 einschließlich

weißer Käse zum Verkauf uud zwar gegen die ? ebenÄuitte'-
marle J Nr . 86 .

Die Ko-psinenge beträgt lU Pfund .
Der Preis ist für das Pfund auf 7b Pfg . scs^ -

'
e !. : .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1918. 1LS4
Nahrungsmittelamt der St ^ vt Karlsruhe .
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Danksagung .
Anlässlich des schweren Verlustes unseres auf

dem Felde der Ehre gefallenen , unvergesslichen
lieben Sohnes , Bruders, Schwagers , Neffen und Onkels

Lehrer

Konrad Linz
Leutnant und Kompagnie -Führer ,

Infanterie -Regiment 142, 5. Kompagnie ,
Ritter des Eisernen Kreuzes und Inhaber

der Bad . silbernen Verdienstmedaille

sprechen wir für die in so reichem Masse erwie¬
sene herzliche Teilnahme hiermit unseren wärmsten
Dank aus.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Linz, Pfarrverweser.

H8Usaf?.' den 24 . Mai 1918 . 1996

Moria». JiioiffüiiBfl-

Unseren Mitgliedern j
die traurige Nachricht ,
das; »S dem H« rn über !

I Leben und Tod gefallen
hat . seine treue Dienerin,
unser ZiebeS Mitglied, j

| Fräulein

Kimlm Key
in die Ewigkeit cibzu -
rufen . 1996 |

Die Seele der Ver¬
storbenen wird dein Ge- 1
bete unserer Mitglieder j
empfohlen . Zugleich bit-
ten wir um zahlreiche j
Beteiligung beim Leichen-
begängniS. Beerdigung:
Montag , den 27. Mai, !
nachmittag? 5 Uhr. lsss |

[ Karlsruhe , 24 . Mai 1918 .
Der Magistrat .

+
Sie nehmen Ihr Leiden zu
leicht undqniUen sichmiteinem
gchlechtsitz.Federnbrnchband!
Bitte verlangen Sie die Bro¬
schüre über mein DsiTSfs#I-
brnchbanst ebne Feder, nur
aas Lader kargactellL Jahren
lanpr haltbar . Tag - tind zu
Nachttragea . Tausende to -
Anerkennungen. All .Hersteller

Carl Unverzagt
in Lörrach i . /BaiaE.

Irete
Bankgeschäft

Freibnrgi . Br .

sm Musterplais

/ Progerie L/Cltlff
Kaiserstr . 24 .

Grossherz . W Hcftheatar.
Samstag, den 25. Mai 1918 . B 60 .

IMelwiM
Dramatisches Gedicht , von Emil GiStt ,

A&ftng 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr,

[innsliine verzinslicher

Bar - Einlagen
mit und ohue Kündigungsfrist.

Eröffnung laufender Rech-
nangen and Kreditertellung

nach besonderer Voreinbarang .

Crüffiani previsionsfreier
Sebeckrecbnnigen

StaStgarten — Karlsruhe .
Nur bei schönem Wetter .
Sonntag » den 2K. Mai 1K18 ,

nachmittags von 3 ' /, — 7 Uhr

U »Mn Äsitcköf
wegen GefchSstSaiifgabe in

gebrauchten Möbel
Betten , Sofa , Salongarintnr ,
Aertilo , Flurgarderobe , Tische,
Konsol in Marmor u . Spiegel ,
Küchenschrank, Kück>e «büffett ,
Kochherde GaLherd, GaSlüster,
Blumentisch , Stuhle , Hack -
klotze , eiserne Bettstellen, höl¬
zerne Bettstellen, Uhr , Spiegel ,
Bilder , Teppiche , Borhänge,
billig zu verkaufen . 1945
Krämer» All- und I ! erUß«f,
Karlsruhe , Kaiserstraße 69,

Eingang Waldhornstraße.

Statt besonderer Anzeige.

- -5SJ-

Golt dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere
liebe , gute Schwester , Schwägerin und Tante

Frey

versehen mit den heiligen Sterbesakramenten , heute
vormittag '/ - II Uhr im Alter von 35 Jahren
unseren unvergesslichen Eltern im Tode nachfolgen
zu lassen . 1994

Karlsruhe , den 2-i . Mai 1918.

Im Namen der tieftrautrnden Geschwister :

Otto Frey .

Trauerhaus : Luisenstr . 20.

Die Beerdigung findet Montag , den 27 . Mai,
| nachm . 5 Uhr , von der Friedhofkapelle aus , statt .

Das Seelenamt für die Verstorbene findet am
I Dienstag um t U10 Uhr in der Liebfrauenkirche statt

Schloffer , Tüchtige Mechaniker und
Werkzeugdreher gesucht.

(Mmikt Fehler , Pforzheim,
1998 Abteilung Lindeustr . 36 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme anlässlich des Hinscheidens unseres j
j nun in Gott ruhenden Yaters sagen wir !
| allen ein herzliches Vergelts Gott .

In tiefer Trauer :
Elisabeth Frank , geb . Fischer .
Joseph Fischer , z . Z . im Felde .
Otto Fischer , Kaplan .

K arlsruha , den 23 . Mai 1918 . 1585 !

M . lreuhsnkl - öelelllchsli !

! ffflltuf JS26 -

m. b. H.
Karlsruh?. trbprmienstr . 51 -

BllanzaufstMllng — Büanjprüfutijj
Buchführung — Steuerberatung

Ciniiehung von forderungen
Strengste Verschwiegenheit:

Grge ! - verkauf .
Solides Orgelwerk, wie neu , 8 kling . Register, ein

Mannal und Ped . , freisteh Spieltisch , schönes Ge-
häufe, bei übl . Garantie verk. Näh . bei
F . W. Schwarz , Orgelbimanstalt,

Nel>crlingc« «. See. 1948

Svielvla».
Im Hoftheater Karlsruhe : Sonntag , 26 . Mai , <S61 :

..Thannhäuser "
. 6—10 (6 .—) . — Montag , 27 . Mm , A 61 .

„Die Straße nach Steinaych "
. MS— 1410 (4- ) • Diens¬

tag , 28 . Mai , SS 62 : „OperNball . V28—10
Donnerstag . 30 . Mai , C60 : Zum erstenmal : «Rappel -

köpf"
, Oper in drei Akten nach Ferd . Raimund von Rich .

Batta , Musik von Leo Blech (Berliner Fassung von „ Al-

penrönig und Menschenfeind"
) . 7—1Y (6 .— ) . Freitag ,

81 . A!ai , C62 : „Orpheus und Enrhdike . % 10 (5 .—) .
Samstag . 1 Juni , B61 : Zum erstenmal : „Edelwild . ein
dramatisches Gedicht in fünf Akten von , Em . l Gott ,
7—14,10 (4 .— ) . — Sonntag , 2. Juni . © 64 : „Die Meifter .

finget von Nürnberg ". y5 —%10 (6 .— ) . — Im Städti¬
schen Konzerthaus Karlsruhe : Sonntag , 26 . Mm : .,^ 0-

hannisfeuer " . 7—%10 (1 —8,50 ) . - 3m Gr . Center tn
Baden -Baden : Montag , 3. Juni , zum erstenmal : „Der
Opernball "

, Operette in drei Akten von R . Hellberger .
%7_ 9 . — Platzmiete im Hoftheater : Von
Montag , den 27 . Mai an werden Neuanmeldungen zur
Platzmiete angenommen .

Kaüißi . Arbslferinnsnvarefn Karlsruhe -Mittelstadt.
Der nengegriindete Verein begeht am nächsten Sonntag ",

den 26 . Mai, sein

Stiftungsfest *
Morgens 7 Uhr ist gemeinschaftliche LI . Kommunion in

der Stadtpfarrkirche St. Stephan .
. Nachmittags 4 Uhr im „ Palmgarten "

Festakt
unter Mitwirkung der Gesaugsabteilung der Jungfrauen -
kongregation St. Stephan mit .Vortrag des hochw . Herrn
Kaplan Burkard über :

„Arbeit u . Erholung im Lichte des Glaubens"
Unsere Mitglieder und alle katholischen Arbeiterinnen der

Mittelstadt sind zur Teilnahme herzlichst eingeladen .
1953 Der Vorstand .

Mgl . Mnnttvtttin der GMt .

Sonntag , den 26 . Mai 1918,

»
Morgens 7 Uhr in der BernharduSkircheGeneralkommuniott.
Abfahrt UZ«» vorm- vom Hanptbahnhof nach Malsch . Fahr -
VrriS 4 . Kl . 45 Pfg . Bon dort zu Fuß nach Moosbronn .
In der Kirckie in Moosbronn Predigt und Andacht. Ruck»
fahrt 8" Uhr von Franenalb aus . FahrpreiSl Mk . EtwaL
Mniidvorräte mitnehmen. Die verehrlichen Mitglieder, sowie
sämtliche Männer und Jünglinge werden zu zahlreicher Be -
teitigung eingeladen. 1897

Der Morliand .

Vortrog

Hausfrauen 1674

' kauft

GottesdimftoMmG
Karlsruhe.

St . Steplianskirche . DreifaltigkeitSsonntag
(1 . Nloisiussonntag ) : 5 Uhr Frühmesse ; % 6
Uhr : Monatskommunion für die Dienstboten
und die Diciistboteilkongregation ; 6 Uhr :
hl . Messe mit Monatskommunion für Frauen ;
7 Uhr : hl. Messe ; ^ 9 Uhr : Militärgottes -
dienst mit Predigt ; 3410 Uhr : Hauptgottes¬
dienst mit Predigt und Hochamt; % 12 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt und Aloisius -
andacht ; 2 Uhr : Christenlehre für Jünglinge ;
3 Uhr : Andacht zur Allerheiligsten Dreifaltig -
feit ; % 4 Uhr : Versammlung für die Dienst -
latenköngregation in der St . Vinzcntius -
kapelle ; '/ >& Uhr : Maiandacht mit Predigt und
Segen . — Teller - Kollekte für arme Theo-
logen. — Freitag , 31 . Mai : abends % 8 Uhr :
feierlicher Schlich der Maiandacht mit Pre¬
digt und Prozession , begleitet von der Jung -
frauenkongregation . — Donnerstag (Fron¬
leichnam) : 5 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : hl .
Messe ; 7 Uhr : hl. Messe ; Uhr : Militär -
gottesdienst mit Predigt ; y,lO Uhr : Fest¬
gottesdienst mit Predigt , leint . Hochamt uiid
feierlicher Prozession , bei der sich der Ober -

< stiftungsrat , der Stiftungsrat St . Stephan ,
die Vorstände sämtlicher Vereine mit Fahnen -
deputationcn und die Jungfrauenkongrega¬
tion beteiligen ; 'AV2 Uhr : Kindergottesdienst ;
3 Uhr : feierliche Vesper ; % 8 Uhr : Oktav¬
andacht mit Segen . — Vom äl . Mai bis
6 . Juni täglich morgens % 7 Uhr feierliches
Amt mit Segen und abends y<8 Uhr vom
31 . Mai bis 5. Juni Oktavandacht mit Segen .

Altes St . ÄinzentinShaus . DreifaltigkeitS -
sonntsg : % 7 Uhr : Austeilung der hl . Kom-
munion ; 7 Uhr : hl. Messe ; 8 Uhr : Amt ;

'
)^ö

Uhr : Mtiiandacht mit Predigt und Segen . —
Donnerstag ( Fronleichnam ) : '% 7 Uhr : Aus¬
teilung der hl. Kommunion ; 7 Uhr : hl. Messe ;
8 Uhr : Amt vor ausgesetztem Allerheiligsten ;
y, {\ Uhr : Maiandacht mit Segen .

St . Peter ^ u « d Pailskirche . Dreifaltigkeit ^
sountag : 6 Uhr : Frühmesse ; 6, y , 7, 7, y2 S

Uhr : Austeilung der hl. Kommunion ; ^ 8
Uhr : deutsche Singmesse ; ^ .9 Uhr : deutsche
Singmesse mit P>' digt im Städt . Kranken -
Haus ; Z/. 16 Uhr : .yauptgottesdienst mit Pre -
digt ; % 12 Uhr : Kindergottesdienst ; Uhr :
Dreifaltigkeitsandacht ; 8 Uhr abends : Mai -
andacht mit Predigt . — Kollekte für arme
Theologen . — Dienstag : abends 8 Uhr : feier¬
licher Schluß der Maiandacht mit Predigt ,
Prozession und Tedeum . — Tonnerstag
(Fronleichnam ) : % 0 Uhr : Beichtgelegenheit;
6 Uhr : Frühmesse ; 6, 7, y,8 Uhr : Aus¬
teilung der hl. Kommunion ; % 8 Uhr : deutsche
Singmesse ; M9 Uhr : Amt im Städt . Kranken -
Haus ; ^ 10 Uhr : Festgottesdieust mit Pro -
Zession und Tedeum ; % 12 Uhr : hl . Messe ;

Uhr : feierl . Vesper ; 8 Uhr abends :
Oktavandacht.

St . Bernharduskirche . Dreifaltigkeitssonn -
tag : 6 Uhr : Frühmesse und Generalkommu -
nion des Müttervereins ; 7 Uhr : hl. Messe ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; K>16
Uhr : HauptgotteSdienst mit ' Hochamt und
Predigt ; Vi 12 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für die Mäd -
chen ; % "> Uhr : Vesper ; 3 Uhr : Versammlung
des Müttervereins ; 7 Uhr : Maiandacht mit
Predigt und Segen . — Tonnerstag (Fron -
leichnam) : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : hl.
Messe ; 8 Uhr : deutsche Singmesse ; 9 Uhr :
Hauptgottesdienst mit levit . Hochamt, Pro -
Zession und Segen ; V4. 12 Uhr : Kindergottes¬
dienst ; ^ 3 Uhr : feierliche Vesper ; 7

'
Uhr :

Fronleichnamsandacht mit Segen . — Freitag :
7 Uhr : Herz Jesu -Amt.

Liebfranenkirche. Dreifaltigkeitsssnntag :
6 Uhr : Frühmesse mit Monatskommunion der
Frauen :

' '8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
digt ; ^ 10 Uhr : Hochamt mit Predigt ; 11 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; % 2 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge ; Uhr :
Andacht zur hl . Dreifaltigkeit ; 7 Uhr : Mai -
andacht mit Predigt und Segen . — Kollekte
für arme Theologiestudierende . — Mitt » »ch :
abends % 9 Uhr : Versammlung der Jung -
lingskongregation . — T » n » »rsw !» (Freulrich -
nam ) : ö Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr : dc :: ische

Singmesse ; y<10 Uhr : levitiertes Hochamt und
Prozession in der Kirche ; Vil2 Uhr : Kinder¬
gottesdienst ; y>3 Uhr : feierliche Vesper mit
Segen ; 7 Uhr : Oktavandacht mit Segen ;
8 Uhr : Generalversammlung der Männer -
kongregation . — Freitag : abends y,8 Uhr :
Schluß der Maiandacht mit Predigt , Prozes -
sion , Tedeum und Segeu .

St . Bonifatinskirche . TreifaltigkeitSsonn -
tag : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : hl. Messe ;
8 Uhr : deutsche Singmesse und Predigt ; !^ 10
Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt und Pre -
digt ; % 12 Uhr : Kindergottesdienst und Pre -
digt ; 'A3 Uhr : Andacht zum guten Tod und
Segen ; 7 Uhr : Predigt , Maiandacht und
Segen . — Mittwoch : y8 Uhr : Oktav¬
andacht. — Donnerstag (Fronleichnam )

':
6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : hl . .Messe ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse ; >£ 10 Uhr : feierl . Hoch¬
amt und Segen und Prozession in der Kirche ;
U12 Uhr : Kindergottesdienst und Predigt ;'A3 Uhr : feierl . Vesper u . Segen ; 7 Uhr :
Oktavandacht und Segen . — Während der
ganzen Festoktav täglich 7 Uhr : Amt und
Segen ; abends Uhr : Oktavandacht . —
Freitag : abends y8 Uhr : feierl . Schluß der
Maiaildacht mit Predigt , Prozession, Tedeum
und Segen .

Lnbwig- Wilhelm - Krankenheim : Dreifältig -
keitssonntag : 8 Uhr : hl. Messe und Predigt .
— Tonnerstag (Fronleichna ?») : 8 Uhr : hl.
Messe und Predigt .

Beiertheim (St . Michaelskieche ) . Dreifaltig -
keitsfonniag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; y,l
Uhr : Frühmesse mit Austeilung der hl. Kom-
munion ; 8 Uhr : deutsche Siiigmesse mit Pre -
digt ; 'AW Uhr : Hochamt mit Predigt ; nachm.
% 2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen;
2 Uhr : Herz Maria -Bruderschaft mit Segen
(Kriegsandacht ) ; 7 Uhr : Maiandacht mit Pre -
digt und Segen . — Tsnnerstag (Fronleich¬
nam ) : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; ya 7 Uhr :
Frühmesse und gemeinsame Kommunion der
Erstkommunikanten und schulpflichtigen Kin-
der ; 8 Uhr : deutsche Singmesse ; % 10 Uhr :
feierl . Hochamt mit Prozession, Tedeum und

Segen ; nachm . 2 Uhr : Corporis Christi -HZru-
derschaft mit Segen ; 7 Uhr : Oktavandacht
mit Maiandacht und Segen .

Daxlanden (Heilig - Geift -Kirche ) . Dreifältig -
keitSfonntag : 6—8 Uhr : Beichtgelegenheit ;
% 7 Uhr : Kommunionmesse ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; y. 10 Uhr : Amt mit
Predigt ; 2 Uhr : Andacht zum hl . Geist ; y3
Uhr : Versammlung für den Mütterverein mit
Vortrag ; 7 Uhr : Maiandacht mit Segen .

Rüppurr (St . Nikolauskirche) : Dreifaltig -
kcitsfonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :
Frühmesse ; 9 Uhr : Hochamt mit Predigt ;
342 Uhr : Christenlehre für die Jünlingc und
Madchen ; 2 Uhr : Maiandacht mit Predigt und
Segen . — Kollekte für arme Theologen . —
Donnerstag ( Fronleichnam ) : 6 Ubr : Beicht¬
gelegenheit ; 7 Uhr : Frühmesse ; 9 Ühr : feierl .
Hochamt, hierauf Prozession in der Kirche

.
®c0cn ! 2 Uhr : Andacht der Corporis

Christl -Bruderschaft ; 8 Uhr : Maiandacht mit
Predig^ und Segen . ~ Freitag : 8 Uhr : feier -
iicfjct Schluß der Maiandacht mit Prozession .

Grünwinkel (St . J - fefskirche ) . Dreifaltig -
kcltssonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :
Frühmesse (Generalkommmiion der christen-
lehrp7l !cht !gen Mädchen) ; ^ 10 Uhr : Amt mit
Predigt ; ,411 Uhr : Christenlehre für die
Junglmge ; 2 Uhr : Dreifaltigkeitsandacht ;
«f \ r : Muttervereinsversammlung mit
Predigt ; y . 8 Uhr : Maiandacht mit Segen .

Durlach.
m;? » ialt S il8isn *t"8 : 7 Uhr : Frühznessemit Monat ..kom,nunion der Jünglinge ; y,9
^ r : Kindergottesdienst mit Predigt ; yioUw Predigt und Hochamt: 11 Uhr : Christen .

die Junglinge ; 2 Uhr : Andacht zuEhren der heiligsten Dreifaltigkeit ; 7 Uhr :
Maiandacht mit Predigt und Segen . — D»«-
»^ %r„

(lt r®
r
nteirf ' n0jn) : 7 Uhr : Frühmesse

ninn - i/q h
"̂ 8 heiligen Kommu-

m?r -
'

t Kindergottesdienst ; 1410
1 darauf Prozessionuinetfyjlb der Kirche Tedeum und Segen ;2 Uhr . Corporis Christi-Bruderschaft mit

JlL jUV _

Set«sSpreiS viertel

ausgeführt von der

Kapelle des Landw.-Jnfanterie - Regiments
Nr . 1«».

Musikleiter : Herr Ober -MusikmeisterGra » ;ai, /
Eintrittspreise :

Inhaber von Sladtgarten -FahreSkarten . . . . 30 Sßfg
Soldaten vom Feldwebel abwärts und Kinder

unter 10 Jahren , » » . * » . . « , 40
Sonstige Besucher 80 W,

Vor trags -^ rdnung 10 Pfg . 1990

Gessentliche Versammlung

von Frau Frieda Müller au» Slraszbrrg . Ticilötaii,
dcu 28 . Mai , im Saale de ? „ Goldenen Adler " Karlsruh !
Karl-Friedrichstrasze 12 , abends pünktlich halb 9 Uhr

Eintritt frei .
Es liegt im eigenen Jnterresse aller Verkäuferinnen dlest»
Vortrag zu besuchen . 1989

Wtl -Amnr WMiMBeifteil
Karlsruhs , Hirschstraße 120 .

Kursus für Jngeudleiterinnen mit Abschliibprüfiing
unter staatl . Leitiinz . Beginn 1 . Noveniber. Dauer 1 Ich ,
Ausnahmebedingiingen: Staatlich anerkannte Prüfuiig <i>>
Kindergärtnerin und 1 Jahr prakt. Arbeit in Sfini»ergctrten,
Horten und ähnlichen Anstalten.

Kursus iß für Kindergärtneriuneu gleichsclls mit
Abschlußvriifung unter staatl . Leitung . Beginn 1 . No«mw >
Daner i l /i Jahr . Aufnahmebedingung : 10 Kl. höhen
Madchenschule . ^8U

Auölnuft und Prospekten Hirschsiraße 126.
Geschäftsstuudcu : Montags , Dienstags , DonnerSW

und Freitags vo» 3— 4 Uhr.

Der Borstand der Abteilnng II des Bad .
Frauenvereins .

I »Hohlo " f
U Alteiniger Hersteller Frtö Hohl , Karlsruhe , Je

Segen ; 7 Uhr : Maiandacht mit Pr - digt uiü
Segen .

Durmersheim .
1 . Pfarrkirche . Dreifaltigkcitösoniitag ,

7 Uhr : Frühmesse (Monatskommunion m
Schüler 2. Abt . ; Generalkommunion
Jünglinge und Männer ) ; lA9 Uhr : Squie -

gottesdienst ; ^ 10 Uhr : deutsche SlNgmeij-
mit Predigt ; Christenlehre für Mw .
1 Uhr : Christenlehre für Knaben ;
zur hl . Dreifaltigkeit ; 8 Uhr : Rosenkranz M
Schüler ; 2 . aloisianische Andacht mit Pie g
und Segen . — Montag : 947 Uhr : 1 - und ^
Opfer , Seelenamt für den im Felde Mi '

iien Johann Haitz. — Dienstag : «") ■
2 . und 3 . Opfer , Seelenamt für Viktoria v
tel geb . Speck . — Mittwoch : % 7 Uhr^ -■

__
3 . Opfer , Seelenamt für Wilhelm Kiitn ^
Donnerstag (Fronleichnam ) : 7 Uhr ^

B^
messe ; yd Uhr : Schülergottesdienst :
Uhr : feierliches Hochamt mit Segen , P »
sion ; ^ 12 Uhr : Andacht zum heiligsten
iiutuwieni ; monatliche Ewige
8 Uhr : Rosenkranz für Schüler -
% 7 Uhr : 2 . und 3 . Opfer , Amt für WM
Vögele. — TamStag : 3 . Opfer , .lut
Katharina Dunz geb. Heck . - -

^
Dienstag und Freitag abends
Beichtgelegenheit : Sonntag un!> Don
morgens 6 Uhr ; Mittwoch abendv '

Freitag morgens 6 Uhr, abends ^
Sanistag morgens 6 Uhr , nachm . / ' 3

2? Wallfahrtskirche « ickeSheim. Dre«/ «M

keitss»nntag : >A8 Uhr . hl . !
andacht . — Werktags : y,8 Uhr : HI-
S - mßtag : ^ 10 Uhr : Wallfahrtögotte . L
- Beichtgelegenheit : jeden Morgen,
Samstag nachm. — W"
Werktag abends 8 Uhr , mit Aus . ,
Dienstag und Freitag .

3. Filialkirche Wiir « e»S»ei« . ^ ^ n.jt
k«itSf»n«tag : %9 Uhr : deutsche 6tn0 'nv

Predigt ; Christenlehre . — « asStaS-
Wich « « « ) : % 8 Uhr : Frühmesse ,
best . Amt für Johann Stürmlinger ,
KölMl Und M . A . StürmlMger .

Rotationsdruck ui
K « rlsr «Se

DZe ^ K

l 15000

Berlittf 24. Ma

Westküste Englands
pHoote veyenkt :

ttiaren inrt sohlet
uiid) den neneingegm
Lichtet : 15 m ) B .

Z>r Chef !
^ Sfirt 8. Mai könnt ,

Ml Befehl des K
stehenden U n t e r , e
löer im Sperrgebiet
volleSchiffeve
^kgangenö Bericht
manche interessanton ,
zähen Widerstand cii
Mj das menschenfro
!zerbesatzung überzeuj
-U-Kreuzer Än Gefeö
mit zwei Gcischntzen
mete " (i -ioo B . -R . -

,
'
chen Hafen im Golf
Mphtha für die ^ iti
unterwegs war . Sch
schliß eröffnete dieser
jas Feuer . Se ^in Wi

gezielte Schnellfl
Aurch einige Wollte
Ladung des Daittpfe
Besatzniig zum Einst
d̂er wsitzen Ue 'j
laßte . Das t?on
I'ittermig dlirchg-eftih
scher Seite weder Ve
italienischer jedoch ni
liiste verursacht . Füi
waren gefallen , zehn
verlvundet. Die B e ^
:&e§ Kreuzers genomi
Jen . Anstelle des
wurde den Italienern
bereits vorher aufgel
börtben Dainpfer 'ii'öe
auch mit Proviant a

^ Jjlelt kr Krei ?zer di
„Magöa " an , dw m \

Wedische Regiernil ^
unterwegs war . Tr ^
frei innerhalb des S
icnkung mithin b
hiervon a b g e f e h c
Zielschiff bei wrdric
rigkeit, die Grcuzm

Stockholm , 24 . Ma
Tidningen wurde dei
chatischen Konrpani
B.-R.-T .) -auf der
Amerika versenkt .

VZeschjeöLKZ

Französisch
Gcnf, 24. Mai . <

gerade an , die ge
gen jeder Aeußeru
Mieg bedenklich zu 1

folgenden F a I
Wagens, Jean Bapti
Nummern eines du -
^offenen Hauses 'l
i'HB ist eine f.
«f ^ rde denunziert
^ Strafkanilner bei
Sochen Gefangn
S®8» daß die erwäh
wr militärische Op
3 oas Gemüt des
Ms findet das \

dos Gericht wir
blassen halbe/

Zur Lebcnsmitt .

^
Bttn , 2 . Mai . (W .

tern bl>,chloß der V e
t/mutigung de
ueldepreis für
^ Vor dem 1 . Ii
I ^ ungen über
in ^ ^ llten Laude

Dechen. Die An,
J S; ferner wurde
N Ms Marok

" m Morkko so
Tie &clöifd

da^ dip
21 M

bic u
'tJ .^ öHche

% iS ' lnz-
*«ntu 1f ' frsraum i

%nS § Z mt,U°n dU
toe Oen

NanH , f°rtgc
Wen s ; »

n - ..i3ie ^ -r
^ 4 irr '̂ «lfte des

L UnV bie Mer
S «fuffen , bie
lin^ ^Qft stehen
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